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Das „ wilhelmshavenerTageblatt"
' ^ ' erscheint an jedem lverktag nach¬

mittags . — Der Bezugspreis beträgt bei der Post:
vierteljährlich Mk . S.2S , monatlich Mk . P7S — ohne
Zusteüungsgebähr — , bei der Geschäftsstelle (Rronprinzen-
straße Nr . 22 ) Mk . S.2S bezw . x. rs frei ins Haus.

Atirsirr - N Preis für die einspaltige Zeile oder
Raum für hiesige Auftraggeber

so Pf . , für auswärtige 50 Pf ., im Reklameteile l m . —
Anzeigen nehmen entgegen die Geschäftsstelle , unsere
Annahmestellen und alle auswärt Annoncen -Expeditionen.
Fernsprecher : Schriftleitung Nr . t sso , Geschäftsstelle Nr . tS.

WWillWU ' -MslkiW» We MMW-WeM . 7 . / »kl MN - M W -BMes
Anzeigen -Annahmestellen: Robert Iockusch. ESkerstraße SO, Stto BroümSller , MMerstraße LS, Johann Fangmann . Marktstraße8. E. Frier . Merstratze 8S. Drogerie Keil . Mhelmrhavenerstraße8S
Für Aufnahmen von Anzeigen au bestimmten ragen und Plötzen, sowie für telephonische Gespräche keine Gewähr. - Bei gerichtlicher Einziehung ver Anzeigenkostenunv bei Sahlungseinstellung wird der volle Betrag berechnet

M l37 Donnerstag, 16. Januar 1919. 45. Jahrgang.

Liebknecht will die Regierung absetzen!
Die Umsturz -Bewegung.

Der Bürgerkrieg in Berlin.
Berlin,  14 . Januar . Die Liebknechtsche

Garde hatte , wie bereits mitgeteilt , vor einigen Tagen
mit Waffengewalt die Druckereien der großen Ber-

, liner Zeitungen sowie das Wolf 'sche Telegraphenbüro
besetzt. Die Regierung Ebert -Scheidemann sah sich
gezwungen , dies wahnwitzig « Verbrechen mit allen
zu Gebote stehenden Mitteln zu unterdrücken und
ries deshalb Regierungstruppen zur Hilf «. Diese
konnten die verblendeten Verbrecher nur durch Waffen
wieder vertreiben , sodaß es ohne blutige Kämpfe nicht
abging . Glücklicherweise scheint nun durch das ener¬

gische Vorgehen der Regierungstruppen die Macht
der Liebknechtleute gebrochen zu sein . Am schwersten
bedroht wurde von ihnen das Druckereigebäude deS
„Vorwärts ", das nun aber wieder befreit ist . Der
„Vorwärts " erscheint nun wieder und macht seinen
Lesern folgende Mitteilung : Wir haben heut « das
erste Mal Gelegenheit wieder vor unseren auswär¬

tigen Lesern zu erscheinen . Dze Spartalusherrschast
in Berlin ist zusammengebrochen . Zunächst ist uns
nur möglich , einmal täglich zu erscheinen . In wenigen
Tagen hassen wir unseren Betrieb wieder soweit her«
gestellt zu haben , um in der alten Weise Hernus¬
kommen zu können . Das „ Vorwärts " -Gebäude

:wurde gestern von den Truppen des Oberbefehlshabers
Noske (Regiment Potsdam ) im Sturme genommen
und von der Abteilung Kuttner besetzt . Di « 8tegie¬
rungstruppen hatten 5 Tote und einige Verwundet «,
di« Verluste der Spartakisten sind nicht zahlenmüßig
festgestellt , aber sehr groß . 300 Mann der Besatzung
wurden gefangen genommen . Das Haus hat unter
der Beschießung außerordentlich schwer gelitten . Im
ganzen weist das Haus etwa 6 Schußlöcher auf , die
alle weit über Manneshöh «, etwa 1 .50 Mir . Durch¬
messer haben . Im „Vorwärts " selbst sieht es bös«
aus . Die Spartakusleut « haben gehaust wie die
Vandalen . Es wird lange Zeit dauern , bis hier
wieder Ordnung geschaffen ist . Auch die Spartakuss«
müssen schwere Verluste gehabt haben , denn im Hof
liegen an verschiedenen Stellen Leichen . Die Ver¬
lust « der Regierungstruppen sind verhältnismäßig
gering . Soweit es sich übersehen läßt , sind etwa
3 Tote und 10 bis 15 Verwundet « zu beklagen . Meist
Dpfer des Maschinengewehrs , das auf dem Ballon
des Büxensteinverlages aufgestellt war . Der Jubel
unter den Soldaten ist ungeheuer . Auch di« Bevölke¬
rung , namentlich der umliegend « ! Häuser , gibt ihrer
frohen Stimmung lauten Ausdruck . Regierungs¬
truppen werden mit Zigarren und Kaffee bewirtet

Berlin,  14 . Januar . Der militärische Kom¬
mandant der „Vorwärts " -Einbrecher , Ostermann,
war vor einigen Jahren Redaktionsbote im „Vor¬

wärts " und mußte wegen wiederholter Diebereien
und Unterschlagungen entlassen werden . Erst stahl er

Briefmarken , aber es wächst der Mensch mit seine»
höheren Eichhornzwecken und jetzt stahl er den
»Vorwärts " .

Berlin,  IS . Januar . Heber die Strahsn-
Epfe wird von einem Augenzeugen berichtet:
Während meines Schreibens rattern die Ma¬
schinengewehre immer die Straße Unter den Lin¬

den entlang . .Heute ist der allertollst « Tag , Mn
stft etwa 10 Uhr morgens geht das Geknatter«

und eben schießt man auch Mn mit Kanonen.
Das Voll aus der Straß « gebärdet fich wie irr¬
sinnig , es weicht selbst kaum den Maschinenge¬
wehren aus , es läuft , wenn es gar zu toll wird.

Mell in die riächMegemden Hausflure , um bet

^ lle ^ ngsten Pause sofort wieder auf die Straße
Zu strömen . Es handelt sich um die Machtprobe

^ ^ / ^ ierung gegen die Anhänger Liebknechts,
«>ch letztere viele gut bewaffnete Matrosen und
o. nlen auf Setze haben , ferner läuft der

wtz ihnen , welcher nur das Signal

I P ^ mdern der Geschäfte abwartet . Die Ar-
^7 7 , 7 ^ meisten Fabriken . Heute sind
such die Angestellten der Straßenbahn in den

usstand getreten . Tetz gestern ist der Stadt-
ahnverkehr eingestellt , so daß jeder Verkehr voll¬

kommen unterbunden ist . Liebknecht will die
Ncgrerung Ebert - Scheidemann beseitigen , um den
Bolschewismus Erführen . - Das Branden-
^rger Tor rst mit Maschine,rgew .ehren der Spar-
Eusbande besetzt , ebenso die Wache am Tor , da-
Mgen das Rerchstagsgebäude von reaievungs-
. 77 °" Truppen und diese beiden Parteien be-
Mßen sich -ununterbrochen . Es gibt Tote Md

Verwundete . Dazu kommt die Furcht vor der

Hungersnot , da die Transportmittel fast voll¬

ständig fehlen . Vor einigen Tagen streikten auch

di « Arbeiter der Wasserleitungswerke , sodaß das

Leitungswasser längere Zeit fehlte.

Eine sozialdemokratische Massenkundgebung gegen die
Liebknechtleute.

Berlin,  13 . Januar . Die alte sozialdemo¬
kratische Partei hatte zum gestrigen Sonntag eine
gri .ße Massendemonstration gegen die Gewaltherr¬
schaft der Spartakisten veranstaltet , die ungeheure
Menschenmassen auf die Straßen brachte , und sich zu
einer eindrucksvollen Kundgebung gegen die Bl >̂ «
diltatur und für die Regierung Ebert -Scheidemann
gestaltete.

Versuch Liebknechts , die Regienmg abzusetzen.
Berlin,  14 . Januar . Der heutige „Vor¬

wärts " veröffentlicht in photographischer Wiedergabe
folgendes Schriftstück : „ Kameraden I Arbeiter ! Die
Regierung Ebert -Scheidemann hat sich unmöglich ge¬
macht . Sie ist von dem Unterzeichneten RevolutiouZ-
ausschuß , der Vertretung der revolutionären sozial¬
demokratischen Arbeiter und Soldaten (Unabhäng ' ge
sozialistische Partei und Kommunistische Partei ) für
abgesetzt erllärt . Der unterzeichnet « Revolutionsans-
schuß hat die Rcgierungsgeschäste vorläufig über¬
nommen . Kameraden ! Arbeiter ! Schließt euch

massenhaft dem Revolntionsansschuß an ! Berlin,
6 . Januar 1019 . Der Revolntionsausschuß . In
Vertretung : Ledsbour , Liebknecht , Schulze.

Die Liebknechtleute Hansen wie Vandalen.
Berlin,,14.  Januar . Der Schlesisch « Bahn¬

hof ist von den Anhängern Liebknechts wieder geräumt
worden , lieber ihre Tätigkeit während der drei¬
tägigen Besetzung wird dem „ Vorwärts " folgendes
berichtet : Die Wartesäle und die Verwaltungsränme
sind von der Besatzung stark verunreinigt worden.
Die Wechselstube am Schlesischen Bahnhof ist ge¬
plündert worden . Zwei dort befindliche Geldschränke
sind in fachkundiger Weise „ geknackt " worden , wobei
der eine um gestürzt ist . Die Fensterscheiben des Bahn¬
hofsgebäudes sind fast sämtlich zertrümmert worden.

Bürgerkrieg in Duisburg.
Duisburg,  14 . Januar . Anhänger Lieb¬

knechts versuchten hier mit Waffengewalt das Drucke¬
reigebäude in Besitz zu nehmen , in dem die „Volks¬
stimme " , das Blatt der gemäßigten Sozialdemokraten,
heraestellt wird . Da das Gebäude vorher von Mili¬
tär besetzt war , kam es zu einem Feuergefecht , bei
dem es Tote und Verwundet « gab . Der Angriff

wurde abgeschlagen.

Die polnische Gefahr.
Schneidemühl,  14 . Januar . Wie der

Telegraphen -Union zuverlässig mitgeteilt wird , haben
den Polen die Kämpfe in Kolmar schwerste Verlust«
gekostet . Sie hatten nicht weniger als 150 Tote zu
verzeichnen . Irrtümlicherweise schossen die Polen bei
dem fich entspinnenden Häuserkampf in der Stadt auf
ihre eigenen Landsleure , da dies« sich in deutscher Uni¬
form befanden , so daß sich ihre Verluste in beträcht¬
licher Weise vergrößerten . In Schneidemühl « nd
Umgebung ist alles vollkommen ruhig.

Verlängerung
des Waffenstillstandes.

Berlin,  14 - Januar . Marschall Fach hat,
wie bereits gemeldet , Mitteilen lassen , daß di« Ver¬
handlungen über die Verlängerung dos Waffenstill¬
standsabkommens am Mittwoch , 15 . Januar , vor¬

mittags , in Trier beginnen werden . Ungefähr gleich¬
zeitig mit dieser Mitteilung tauchte die Meldung des
„Matin " auf , daß die Friedensbedingungen des Ver¬
bandes verhältnismäßig milde ausfallen würden.

» » »

Berlin,  13 . Januar . Der „ Tägl . Rdsch ."

ist folgende Skizze entnommen , die aus dem be¬
setzten Trier stammt : Unser Theater ist allabend¬
lich ausverkauft . Bürger , die es lange nicht

mehr besucht hmb-eN , sitzen dort mit den Ve-
scitzunigstruppen in gleicher Reihe . Die Lust , sich
zu zerstreuen , ist plötzlich wie ein « Sturmwell«
über viele d -ahingega -ngen . Ans Morgen will
keiner erinnert sein . Sie trinken den teuren

Wern , sie zahlen -die hohe Weinsteuer , und im
übrigen schiweisen sie . Von dieser neuen Wein¬

steuer sind die Vesatznngstnippen Lesreit . Fm
Kasino , dem ersten Dereinshause der Stadt , wo

die vornehmsten Bürger ihren Wein an Stamm¬
tischen schlürfen , haben sich amerikanische Offiziere

ihre Wer nabende eingerichtet . Unserem Mosel

sprechen sie alle zu , und sie loben ihn . Zu einem
besonderen Schmause wird wohl der eine oder
andere angesehene -Bürger eingeladen . — Nach

einem neuen Erlaß müssen unsere Straßennamen
englische Bezeichnung erhalten . Am Postamt ar¬
beiten Männer und schlagen die Riesenbuchstaben
des „ Kaiserlichen " -Postamtes in mühsamer Arbeit
ab . Amerikanische und französische Soldaten
kommen und gehen . Ost üben die Amerikaner

die Rechtspflege , und sie zeigen sich immer gerecht
undgrohzügig . Presse - und Postzensur , die an¬
fänglich nicht eingeführt werden sollte , ist über
Nacht gekommen , und das greift tief ins Leben
des einzelnen . Unerwartete Begegnungen ereig¬
nen sich, wenn « in amerikanischer Soldat deutsch
redet und mit einem Moselaner oder Eiseler und

Hunsrücksr ins Gespräch kommt . Ost stellt sich
nämlich heraus , daß beide - Teile drüben in der

neuen Welt .gemeinsame -Bekannte haben , ja , daß
sie sogar auf irgend eine Weife miteinander ver¬
wandt sind - Vor 50 bis 60 Jahren - sind zahl¬
reiche Moselaner nach Amerika -abgewandert , aus
ihrem Familienkreise ist nun hin und wieder
jetzt ein Mitglied zurmckgekommen . — —

UiM -LnÄ.
Siebenbürgen rumänisch.

Haag,  13 . Jaüuar . In Paris vorliegende
Nachrichten aus Bukarest besagen , daß der rumä - '
nische Staatsanz -eiger heute den Beschluß enthält,
durch welchen Siebenbürgen offiziell Rumänien zug «-
fügt wird Siebenbürgen wird in der rumänischen
Regierung vorläufig durch einen Minister ohne Porte¬
feuille vertreten sein . Für die verschiedenen Departe¬
ments sollen Sonderdelegierte ernannt werSen.

Aus den Jadeftädteir.
Wilhelm » ha " « » ,  18 Januar.

Deutschnationale Volkspartei . Die Orts¬
gruppe Wilhelmshaven -Nüstringen der Deutsch¬
nationalen VolksWrtei hält am Donnerstag
abend in der Oberrewlschu -le eine Frauen -Ver-

sammlung ab . in der Postinfpektor Förster über
„Frauenwahlrecht — Frauenwahlpflicht " und
„Wahlgesetz , Wahlordnung , Nationalversamm¬
lung " sprechen wird . ( S . Anz .)

Kabarett Kyffhiiuser ' erfreut sich dank der
Bemühungen seitens der Direktion , sowie der
dort verpflichteten Künstlerschar , deren Leistungen
auf einer künstlerischen Höhe stehen , regen Be¬
suchs . (S . Anz .)

Rsi strii , gen,  15 . Januar.

Der Magistrat und der Eesamlstadtrat wer¬
den eine Sitzung am Freitag Nachmittag 4 Uhr
im Rathause , Wilhekmshavenerstraße , einberufen.
Auf der Tagesordnung stehen : 1 . Einrichtung
einer neuen Oberstadtsekretärstelle ( 2 : Lesung ) .
2 . Bewilligungen . 3 . Verschiedenes.

Kriegsunterstiitzuug . Die Auszahlung der
Kriegsunterstützung in Riistringen erfolgt für
die Buchstaben A — K morgen Donnerstag , für
die Buchstaben L — Z am Freitag , vormittags von
8 .30 bis 1 Uhr , bei der Stadtkämmerei , Hauptlass«
im Rathause Brsmarckstraße 158.

Die Badeanstalt an der Oldeoogestratze ver¬
abfolgte im Monat Dezember an Wannenbädern
2534 gegen 3867 im gleichen Monat des Vor¬

jahres . Weiter wurden 'abgegeben 111 ( d7)
Dampfbäder , 24 ( 30 ) Fichtennadelbäder , 34 ( 18)
Glühlichtbäder , 10 ( 16 ) sl . Schwefelbäder , —

(594 ) Brausebäder , 14 ( 28 ) farad . Bäder , 30 ( 21)
el . Wasserbäder , — ( 3 ) -Eichenlohebäder , 1 ( 4)
Kohlensäurebäder , 6 ( — ) Sauerstoffbäder , 1 ( — )
Seesalzbäder , 5 ( — ) Bogenlichtbäder , 21 ( 42)
Ganzmassagen , 12 ( 7 ) Teilmassagen , 3 ( — 1
Strahlduschen . — Der Rückgang der Inanspruch¬
nahme der Badeanstalt ist auf die Mängel
zurückzuführen , die in der Anstalt noch immer
herrschen und die trotz nachhaltigster und tat¬
kräftigste « Bemühungen de » DepwaKuna infame

Versagens der in Anspruch genommenen Spezial»
f-abrik noch immer nicht haben gehoben werden
können

(lmgegencl u. Provinz.
Neuenburg , 14 . Januar . Das einmütige

und entschlossene Vorgehen der Feldgrauen gegen
die Uebergriffe des Arbeiterrats findet überall
in der Gemeinde freudige Zustimmung . Man

ist allgemein der Ansicht , daß es an der Zeit ist,
den Arbeiter rat nach Leim Rücktritt der bis¬
herigen Mitglieder überhaupt abzuschaffen , da
Neuenburg keinen Arbeiterrat „ als oberste Be¬
hörde " braucht.

Jever , 14 . Januar . Dem heutigen Viehmarkt
waren von einem Händler aus dem Münster¬
lande 16 Schweine zugqführt . Die Preise hier¬
für waren recht hach . So wurden 8 bis 10 Wochen
alte Tiere das Stück mit 160 Mark bezahlt . -Für

größere , welche nach Gewicht verkauft wurden,
wurden für das Pfund 5 .50 Mark gefordert.
Während die erster « » verkauft wurden , fanden
letztere keine Liebhaber.

Jade , 14 . Januar . Ein gutes Geschäft machte
ein Cemieindebürger . Er kaufte ein Pferd für.
900 Mark und veräußerte es wieder für 3500
Mark . — Der Turnverein Mentzhausen veran¬
staltet am 9 . Februar im Thormählenschen Lokal
Aufführungen mit Ball.

Zwischenahn , 13 . Januar . Der Kröger -im
Spieker des ammerländischen Bauernhauses,
Deters , ist nun -auch aus dem Felde zurück und
hat den Betrieb wieder übernommen . Für
Bauernhause selbst und auch auf dem Grundstücke
ist nun manches zu ordnen.

Oldenburg . 14 . Januar . Die Eisenbahn¬
direktion Oldenburg teilt mit , daß von jetzt mr
Reisende mit den Eilgüterzügen zwischen Olden¬
burg und Leer befördert werden können.

Oldenburg , 13 . Januar . In einer lange«
Sitzung des A - und S .-Rats , der später verschiedene
Mitglieder der Stadivertvetung mit Oberbürgermeister
Tappenbeck und anderen Herren beiwohnten , wurde
zuerst der Wncherkommission Vollzugsge -walt dev»
liehen . Sie kann bis zu 10 000 Mk . Strafe Deu¬
tzurigen . Dann beschloß man die Bildung eines
Zentral -A .- und S .-Rats für . das Herzogtum Olden¬
burg . Ein Ausschuß wurde mit der Ausarbeitung
einer neuen Verfassung für Oldenburg betraut , desgk.
mir der Vorbereitung eines Wahlgesetzes für di« olden»
buvgische verfassunggebende Versammlung und für
die Neugestaltung der Gemeindeordnung . Der A .-
und S .-Rat , der die bisherigen Maßregeln zur Ver¬
teidigung der Stadt und des Landes beschloß und
das Garnisonkommando (Generalmajor Siegener)
mit der Ausführung beauftragte , wird auch «ine
Volkswehr bilden , die hier und im ganzen Lande mit
der Garnison und der 5 — 600 Mann starken Unter¬
offiziertrupp « die Verteidigung in die Hand nimmt.
Der militärpolitischen Kommission des A .- und S .-
Rats , die dem Generalmajor zur Seit « steht , gehören
Oberleutnant Ranke , Offz .-Stellv . Große , Vizefeld«
Wedel Hofeldt , Vizewachtmeister Schulz und Sergt.
Hoopts an . — Weiter will man daran gehen , aus
den verschiedenen Räten einen Volksrat zu bilden und
daraus Vollsbeauftragte wählen , die den Fach¬
ministern an die Seite gefetzt werden . — Der A .°
und S .-Rat befaßte sich ferner mit den Gehältern der
städtischen Wahlbezirk «. — Heute sollen im Verein
mit Delmenhorst und dem Zentralrat in Hannover di»
Verhältnisse in Delmenhorst geordnet werden.

.Osnabrück , 12 . Januar . Die gestrige gemein¬
schaftlich « Sitzung der städtischen Kollegien begann
mit einem Gedenkwor -t, das der Oberbürgermeister
dem kürzlich verstorbenen Bürgervorstehe -r Rektor
Free widmete . Mit der Summe von rund 51500

Mark , die di« Betriebsvechmmg des Theaters frei-
machte , wurde eine Rücklage für den Ankauf des-
Fundus des Theaters angelegt . Sodann wurde man
über eine kleinere Reihe Notstandsarberten schlüssig.
Bei Noistandsarbeiten , die bereits angeordnet wur¬
den , und die jederzeit in Angriff genommen werden-
lönnen , lLnnen sofort mindestens 30 Mann länger«
Zeit beschäftigt werden.

Bremen , 13 . Januar . Ein Offizier des Inf .»
Regt . 75 , Leutnant d . R . Klaenhardt , der air¬

allen Kämpfen des J .-R . 75 in vorderster Linie-
teilgenommew hat , hat fich die am Neujahrstage-
eÄMk TntzoMmmvftD« -ß» M.

»



WtkMHskÄNEn , dich er infolge Eyebrochen«
«e -tskskmnkhM Her ZrvewmitM LLAWisM « er¬
de» mutzte.

Emden, 1L. IsflGg». E»mm « t« in Wil-
, hskmshsv«» Wurde auch «ine hier erstlMnenL«

Zeitung,-di« „NWn-Em«-Zeitung" vomA.- und
S .-Rat Lefchlagnahmt.

Liineburg , 14. Januar . Vorgestern ertönten
die Feuersirenen fünfmal . Das sollte laut Be¬
kanntmachung das Signal für das Nahen einer
Spar taku sabtei lung sein. Sofort sammelten sich
die Soldaten in ihren Standquartieren und ibe-
reiteten alles vor , um dm Spartakusleutm einen
«armen Empfang zu bereiten . Die Zivilperso-
Nen, die bei diesem Signal die Straßen . sofort
räumen sollten , taten dies aber nicht, sondern
füllten erst recht die Straßen und eilten sum
Marktplatz . Spartakus aber kam nicht . Der
Alarm geschah auf Veranlassung des Landmts-
amtes , wo aus einem Nachbardorfe die Nachricht
eingelaufen war , eins Spartakusabteilung sei
im Anzug« und beabsichtig«, sich in erster Linie
des Proviantamtes zu bemächtigen.

Eöttingen , 10. Januar . Nach der in diesen
Tagen veröffentlichten Feststellung der Zahl der
Studierenden an unserer Universität in diesem
Wintersemester beträgt die Gesamtzahl der Im¬
matrikulierten 3231 ( 2601 Männer und 330
Frauen ) davon gelten als -beurlaubt 2148
Männer . Die theologische Falkultät zählt 246
Männer , 2 Frauen ; die rechts - und stawtswissen--
schaftliche Fakultät 6ö2 Männer , 9 Frauen ; die
medizinische Fakultät 646 Männer , 68 Frauen;
di« philosophische Fakultät 1467 Männer , 263
Frauen . Nicht immatrikuliert , aber zum Hören

von Vorlesungen herechtiU find M Männer M>
M Frauen.

Hannover . 14. Januar . Das Sandeskon-
ftstorlum und der ständig « Ausschuß der banno-
verstlM Landessynode haben bei der preußischen
Regierung folgende Rechtsverwahrung eingelegt;
Für die evangolisch-kuchsrtsche Kirche der Provinz
Hannover schließen wir uns dem von dem evan¬
gelischen Oberkirchenrat und dem Eenrrnlshnodal-
vorstand für di« Kirche der alten Provinzen
Preußens erhobenen förmlichen und feierlichen
Widerspruch >gsgen die Trennung von Staat und
Kirche vollkommen an.

Letzte Meldungen.
Berlin,  14 . Januar . Unter dem Eindruck

der letzten Vorgänge und wohl auch in der Er¬
kenntnis der gefährlichen Politik für di« Ar¬
beiterschaft mahnen nun auch die Unabhängigen,
die erst in den letzten Tagen zum Generalstreik
aufgemuntert hatten , zur Wiederaufnahme der
Arbeit . Der Zentraloorftand der Unabhängigen
Partei Groß -Berlins und die revolutionären Ob¬
leute veröffentlichen gemeinsam einen Aufruf an
die Arbeiter , geschlossen die Arbeit wieder auf¬
zunehmen.

Berlin,  15 . Januar . Die Negierung erläßt
«inen Aufruf gegen den Bolschewismus, worin es
zum Schluß -heißt, der Bolschewismus ist der Tod deZ
Friedens , dev Freiheit und des Sozialismus.

Berlin,  13 . Januar . Die Vertreter der
Deutschen in Tsingtau , die in der Schweiz leben,
haben einen ZweiWerein der demokratischen
Partei gegründet und ein Telegramm an Ebert
gesandt , in dem sie Hm ihre Unterstützung an-
b-ieten.

"" Brem -ilst> W. FM .- Det Mrgerkrreg
auch hier ausgebrochen. Gestern begaben sich regie¬
rungsfreundliche Truppen , gebildei aus den Be¬
satzungen Kon „Thüringen " und „Helgoland" nach
Gröpelingen, um di« dort bewaffneten WerftarLeil-r
zu entwaffnen. Es kam zu einem Feuergefecht, wobei
ein Arbeiter getötet und mehrere verwundet wurden.
Im Anschluß hieran fanden in Bremen mehrere Ver¬
sammlungen statt, in denen die Einstellung der
Schießereien dringend gefordert wurde. Die „Bremer
Nachrichten" glauben, daß die Ursache der Schießerei
in dev bedauerlichen Bewaffnung der Arbeiter zu
suchen sei.

Bremen,  16 . Januar . Zwischen dem N.-
und -S .-Nat und den bewaffneten Werftarbeitern der
A.-G. Weser wurde «in Abkommen getroffen, dem¬
zufolge die Waffen abgeliefert werden und Ecks, der
bisherige Führer des A.- und S .-Rats , abgesetzt
werden soll.

Cuxhaven,.  15 . Januar . Der Hamburger
Senat hat di« Verfügung des A.- und S .-Rats betr.
Verwaltung der Banken durch den A.- und S .-Rat
und die Ausrufung einer sozialdemokratischenRepu¬
blik nicht anerkannt und die sofortige Einleitung von
Verhandlungen mit dem A.- und S .-Rat ungeordnet.

Vraunschweig,  14 . Januar . Die braun-
schwet-gifche Negierunrp fordert durch «inen Aus¬
ruf in der Landeskorrsspondenz zur Bildung
einer „Mitteldeutschen Bundesrepublik " auf.

Essen,  15 . Januar . Der Ausstand der
Bergarbeiter ist noch nicht völlig zum Stillstand
gekommen. Auf 16 Gruben blieben am Montag
morgen die Arbeiter aus . obwohl überall bekannt
gemacht war , daß die Sozialisierung der Berg¬
werke baldigst in Angriff genommen ' werden soll.

.München,  15 . Januar . Nach dem bisher
vorliegenden Ergebnis der Wahlen zur bayerischen

istz rMO ^Nationalversammlung Mb KiSLW w0rdÄr : ö8 H
geordnete -er bahr . Volkspariei, 51 SozialdemM
ten (gemäßigte), 3 Unabhängige, 22 Deutsche Aolh
Partei, 17 Bayr. Bauernbund.

Budapest.  13 . Januar . Der National^
hielt ani Sonnabend nachmittag eine Eichung ,s
und faßte einen Beschluß, nach dem die Hochs»
St -aatS/walt von einer u-tzfer dem Vorsitz Michas
Karolyi stehenden Volksvcgierung ausgeübt w'st

Newyork,  13 . Januar . ( Revier .) D,
Millionär Jaques Lebaudy , der sich früher Kais,
der Sahara nannte , ist von seiner Frau crschosß
worden.

Wahlen zur preußischen LandeZversammlung.
Verzeichnis

der Wahlbezirke, der Wahlvorsteher und deren Stellvertreter und der Wahllokale im Stadtbezirk Wilhelmshaven
für die bevorstehende Wahl zur verfassunggebenden preußischen Landesversammlung.

Nr.
! Name und Wohnort

der
Stimm- Bezeichnung(Abgrenzung) der Stimmbezirke , der Wahllokale
bezirke Wahlvorsteher ! Stellvertreter,

l. Auaustenstraße , Eckwarderhörne , Fliegerwohnhalle , 1. und 2.
Hafeneinfahrt , Kasinostraße , Kaiserstratze 1—S ungerade , König¬
straße 7—2l ungerade und lg—38 gerade , Kronprinzenstratze,
Manteuffelstratze , Mittelstrabe , Oldenburgerstraße , Novnstratze
1—2S ungerade und 2—24 gerade , Schlengenbude und Flut¬
hafen , Schleuseninsel , Sielstratze , Südzentrale

Betriebs -Jng . O. Mencke,
Kronprirrzenstr . 12.

Mar .-Jntendantursekretär
Hermann Michaux, Roon-
straße 1

Hotel „Kronprinz ", Inh.
Oldewurtel , Königstr . 28

II. Elisabethstraße , Friedrichstratze , Kaiserstratze 11—3S ungerade
und 2—78 gerade , Kanalstrnße , Kasernenstratze , Königstraße
(autzer Kasernen ) 44—SS gerade , Kronenstraße , Kirchplatz, Roon-
stratze 31—45, 67—73 ungerade und 26—1V8 gerade , Schloßstraße,
Wilhelmstratze.

Kaufmann BernhardHein-
rich Meppen , Roonstr . 38

Studienrat , Dr . Phil . Ad.
Urbach, Königstraße 50

Rathaus ,großer Sitz»ngs-
saal , Roonstratze 57

m. Admiral -Klattstratze , Am Schlachthof , Am neuen Handelshafen,
Deichstratze, Kaiserstratze 73—109 ungerade und 104—144 gerade,

-Kurzestraße , Luisenstratze, Schiffe im Ems -Jade -Kanal

Kaufmann . Gustav Schu¬
macher, Kaiserstratze 118

SegelmacherBernh .Freese,
Admiral -Klattstratze 23

Schlachthof-Restaurant

IV. An der Deichbrücke, Banter Deich, Roonstratze 77—129 ungerade
und 110—170 gerade , Privatweg , Strombauressort , Bagger ünd
Wohnschiff X 4, Dampfer »Mühlenhof"

Lehrera .D .GeorgHümme,
Roonstratze 79

Marine - Rendant Peter
Schmitz, Roonstraße 8l

Gastwirtschaft „Roland ",
Inh . Halsberming , Roon¬
straße 127

V. Adalbertstratze . Gökerstratze 1—S ungerade und 8—88 gerade,
einschl. Resiortgebäude III , Königstraße 88—162 gerade und 38,
Marienstraße , Marktstratze 1—61 ungerade und 6—28 gerade,
Peterstraße 1—13 ungerade und 2—26 gerade , Valoisstratze,
Wallstraße 13—35 ungerade und 10—60 gerade

Lehrer a . D . H. Erhorn,
Marktstratze 31

Bankbeamter Oetken,
Peterstraße 24a

„Burg Hohenzollern ".
Wallstraße 26

VI. Bahnhofstratze , Börsenstraße , Kielerstraße 1—13 ungerade und
2—12 gerade , Marktstratze 63—67 ungerade und 30—48 gerade,
Montsstraße , Prinz -Heinrichstrabe 2—16 gerade und 1—11 un¬
gerade , Peterstraße 17—46 ungerade und 83—54 gerade

Kaufmann Johann Holt¬
haus , Montsstraße 8

Bankvorsteher Erich Holle,
Börsenstraße 43

GastwirtschaftReichsadler,
Börsenstraße 43

VII. Hollmannstraße , Kielerstraße 16—17 ungerade und 14—44
gerade , Parkstratze , Parkmittelweg , Prinz -Heinrichstraße 18—51
und 70, Viktoriastraße , Wallstraße 37—43 ungerade und 52—62
gerade

Schlosse, meiner Heinrich
Hayen , Wallstraße SO

Schenkwirt Karl Stöltje,
Parkmittelweg 3

„Parkhaus ", Parkmittel¬
weg 3

VIII. Bismarckstraße , Bülowstraße , Brommystraße , Heppenserstraße,
Kielerstraße 61—SS ungerade und 46—80 gerade , Querstraße,
Wasserturmstzraße
Alte Straße , Bismarckplatz , Friederikenstratze , Gökerstratze 17—87
und 60, Grünstraße , Hmterstraße , Knorrstraße , Margareten-
stratze, Müllerstratze , Ostfriesenstraße 18—34

Privatier Eduard Weil,
Bismarckstratze 85

Bautechniker Emil Apelt,
Heppenserstraße 9

„Kaiserkrone ", Inh . Ru¬
dolph, Bismarckstr . 85

IX. Kaufmann Karl Bam-
berger , Bismarckplatz 3

Telegraphenbauführer Al¬
fred Jrgang , Knorrstr . 10

Gastwirtschaft zum „Nord¬
deutschen Hof". Bismarck¬
platz 7

X. Alter Deichsweg , Heppenserbatterie , Jachmannstraße , Kleine-
stratze, Krummestratze , Katharinenstratze , Liebrechtstratze, Moltke-
straße IS und Werftbaracken , Neuestratze, Ostfriesenstratze 16
und 17, Rcchternstratze. Umgehungsstraße 1 und S

Former Friedrich Plöger,
Kleinestraße 4

Schmiedemetster Robert
Franke , Alten Deichsweg 7

Wirtschaft „Zur Löwen¬
burg ", Jachmannstratze 2

XI. Kaserne I der II . Torpedodivision , Stadtkaserne und Verband
der Reparaturboote (Torpedodivision)

Feldwebel Heideurann, A.4 Ob .-Maat Reißbrot K. Unteroffizier -Kasino I

XII. Kaserne II der II . Torpedodivision (Torpedodivision) Ob .-Mchmt. Hinrichs , K. 4 Ob .-Maat Seggendorf. Unteroffizier -Kasino II

XIII. Freiwilligenkorps Wilhelmshaven Wachtmeister Fritzemeyer Ob .-Maat Rixee Mannschafts - Lesezimmer
Kaserne II ., T .-D.

XIV. Stab II . Seeflieger -Abteilung , Seeflugstation Wilhelmshaven,
Abteilungsstamm der II . Seeflieger -Avteilung und Seewetter¬
warte Wilhelmshaven

Schreiber Kleemann , Stab Flngzeugovermaat Them¬
se», Stab

Flugzeughalle 2 der See¬
flugstation W'haven auf
dem Deich

XV. Festungslazarett Kaiserstratze und Festungslazarettbaracken San .-Mzefeldw . Standte Ob . - San . - Gast Müller,
Otto

Beratungszimmer des Fe¬
stungslazaretts Kaiserstr.

XVI. Festungslazarett Deckoffizierschul« San .-Maat Paul Günther Sanitätsmaat Fröhlich Festungslazarett Deckoffi¬
zierschule

XVII. „Kaiser Wilhelm II .", Flottenstab , Besatzungen „K. W. II .",
„Königsberg ", „Regensburg ", «D 86", „R S8".

OberfeuerwerkSmaat Frey Feuerwerker Krabbler „Kaiser Wilhelm II ."

xvm. Stab B- d. T . und B. i>. U., Besatzungen ' „Graudenz ", „Ham¬
burg ", „Urian ", der T -- und U.-Flottille in Wilhelmshaven

Torp .-Ob .- Bootsm .-Maat
Schneider

Torp .-Ober - Mosch.-Maat
Eichmeyer

Kreuzer „Hamburg"

XIX. Stab B. S . N. der Besatzungen „Niobe ", „Blitz", „Nordsee" und
der in Wilhelmshaven «n Dienst befindlichen Minensuch-, Geleit-
und kleinen Depeschenboote

Ob .-Sanitätsmaat Pichl Torp .-Ober - Masch.-Maat
Arend

Kreuzer „Niobe"

XX. Belegschaften der Werft - und Hafenkasernen (Ostfriesenstraße)
einschl. Zivilbevölkerung , Krafkwagentruppe

Feldwebel Weiß Ob .-Bootsm .-Maat Nihls Werftkaserue . Unteroffi-
zier -Speiseraum

XXI. Zerstreute Kommandotrupps innerhalb des Stadtgebiets , A.-- und
S .-Räte , Kommandantur , Nachrichtenabteilung , Gerichte, Druck¬
schriftenverwaltung , Station usw- laut näherer Bekanntmachung
im Stationstagesbefehl

Steuermannsmaat Bleyle Obermatrose Grünwald Ofstzisrskasino . groß .Saal

XXII. II . Werftdivision 1., 2. und 3. Komp., Zahlmeister -Sektion und
Ingenieur -Sektion

Schreiber Westerloh Sergeant Schoorling Schulzimmer Kaserne v.

XXIII. 11. Werftdivision 4. und 5. Komp., Z . S K„ A. I ., II . und III.
„Lothringen ", „Schwaben " und Hulk „Leipzig"

Segelmachersgast Kaspero Ob .-Masch.-Mt . Hochmann Schulzimmerk Kaserne v

8OSDSS » S » » « « » « « S)S » « « « « SSSV « K«,

Al» WMmttMk MM
Amtlicher Anzeiger

haben sämtliche

kleineWiM
üen besten Lrfolg

ZW MAlmsWelier LagMütt
ist das Neste, verbreitetste und
meistgelesenste Blatt am Platze,
sowie in der Merev und wei¬
teren Umgegendu.wird ln allen
Reffen der BeMZrnng gelesen

Anzeigen aller Art habe»vahec Sie beste Wirkung

Das vorstehende Verzeichnis wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht. Die Gemeinde« und Gutsvorstände haben dasselbe ln ihren
Bezirken in ortsüblicher Weise .rechtzeilig und zwar spätestens am 7. Tage v- - dem Wahltag , das ist spätestens am IS. Januar ISIS , mit dem Be¬
merken bekannt zu geben, daß die Wahlen zur verfassunggebenden pr -ich!s-<-en Lmidesversammlung am 26. Januar ISIS, von S Uhr vormittags bis
6 Uhr nachmittags stattfinden.

Wittmund , den 1V. Januar ISIS.
Der La « dr «r. S chMMM.

Heist» ich den Wille » zu zweie », das er I
zn schaffe », das mehr ist . als die es schnfeuil
Neber dich sollst dn hinansbauett ! Rn -pl
nur fort sollst du dich Pflanze «, sondern!
hinauf . Dazu helfe dir der Garten der Eyt .p

Diese fundamentalen Sätze des großen Philo-
svphen Nietzscheenthalten alles, .was die Herr»!
lichs, unerschöpfliche Gottes - und Naturgewalii
mit der Liebe und Ehe bezweckt. Voll heiligster!
Ehrfurcht erkennen wir die Schöpferkraft ; und!
in kraftvoller Lsbensbejahung reichen wir an!
die Gottheit Hern« . I

Wir wollen Gottes höchstes Gebot in tiesi-etl
Inbrunst und Dankbarkeit ehren und uns und!
unsere Kinder zn wissende », Willensstärken,!

K demütigen , seelisch , geistig und körperlich !!
voll ansgereiften Mensche » erziehen . !

So erhalten wir unserem Volke seines
ungeheure Lebenskraft . Es wird nicht au
schamlosestem Krkimeraeist , Ik-Serkultur und!
lächerlicher Verweichlichung zugrunde gehend
wie Völker, die den ihnen verliehene » grösst?',il
Gaben sich nicht würdig erwiesen . 1 '

LLZnVEing usrrI LsEN - t-Ks.-,
« MANS « ^ L"L»L> «

sollen sich durch ernstes Denken

M - UI - Lks ^
erziehen . Jeder muß wissen, daß inan um
das Glück der Ehe und Nachkommenschaftkämpfen
muß. In jedem sind die gewaltigsten Kräfte

s für tausende Generationen enthalten.
Mein Werk

VSS ° RzIliNP - »SM

Vs» Lilüek
cisr kks

soll an Hand von unzähligen Beispiele«
ans dem Leben zeigen , wie die Ehe
glücklich bleibt , « nd wodurch sie geschädigt
und zerrüttet wird.

Inhalt : I . Recht auf Wahrheit und
Wissen . — II . Ein vernichtetes Frauen-
leben . — III . Brutalität . — IV . Viele
Schilderungen ans dem Leben , dere«
Tragik und Realistik jede » ergreift.
V. Charakteristisches Geständnis einet
feingebildeten Frau , die durch frevelhafte
Kräftevergendung fast zugrunde geruhte«
worden und der Verzweiflung nahe war,
— VI . Was die Frauen wissen müssen.
VII . Frevel , dnrch die die Frauenkrast
geschädigt und vernichtet wird . — V !II>
Kindersorgen verhütet Sorgenkinder . -
IX . Das Storchmärchen und seine Folge «!
Unwissenheit ist die Ursache aller geschlechtlichen
Irrungen und Leiden. — X . Die Erhaltung
der Gesundheit , des Eheglücks und de«
treuesten Liebe in der Ehe . — XI . Kraft¬
volle ZustimmnngSerklärungt » aus dein
Publikumskreise . Die Auffassung des freien,
unbefangenen Menschen. Welchen Nutzen das
Buch dem Einzelnen und im ganzen bringe
Der Segen des Wissens. Rieder mit der Um
wisssnheft. Bewußtes Höherhinauf oder kümmer¬
liches Dasein und frühzeitiges Zerfallen.

Unzählige schrieben aus dem Felde . Hier
nur wenige Zeilen eines jungen Offiziers
,, -Hhre Worte sind wahr und stehen i"
meiner Seele wie in Marmor eingelassen«
goldene Lettern ." -

Jeder ernste Mann und jede feinfühlende
Frau , die sich die zarteste Zuneigung und innigste
Liebe erhalten wollen, müssen dieses Buch lese«;

Der Preis des Werkes ist vorläufig noA
Mk . 2 .—» später mutz er auf 8.— Mk. erhöh'
werden . Porto ist bel dem Preis von Mk. 2--".
mit eingeschlossen, nur Nachnahmesendungen
20 Pfg . mehr.

krau iilsälviA ps. 6 . Xr3n ?nK
LtuttZart - Lannststt 91,



Betrifft: Wahlen zur
Nationalversammlung

J >» Abänderung meiner Bekaunt-
„rach"« « vom Iv Januar ds . Js . weise
ich die Herren Wahlvorsteher darauf
hin, daß der Wahlvorstand ans dem
Wahlvorsteher , d m L -hriftführer und
miiideitens » Beisitzern  bestehen
muß.

Wittmnnd . den IS . Januar LSLS.
Der Landrat.

I . V. Hinrichs.

Das Wilhelmshavener Notgeld, welches
nach dem Abdruck auf der Rückseitebei Ver¬
lust seiner Gültigkeitbis zum I. Februar 1949
zur Nmwechslnug vorzulege» in, wird schon
jetzt an den Kassen der städtische » Sparkasse
und der Kämmcreikassezum Umtausch äuge
nommeu.

Die am Ort befiudlichen Banken bitten wir
in gleicher Weise unser Notgeld auf Verlange«
einzutauschen.

Wilhelmshaven, den 14 . Januar 1919.
Der Magistrat . Bartelt.

» Sofa, » Sessel,
4 Stühle, » Tisch
zu verkaufen.

Frieden straf;» S, I.

Gut erhaltenes

Wyler
möglichst aus Privatbaus,
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote an Hotel Hansa,
Nordenham.

vle amtliche Sürsorgestelle für Hin¬
terbliebene im Uriege GefaAener
bei dem Magistrat Wilhelmshaven ist geöffnet werk¬
tags von S—1 Uhr vormittags in Zimmer 1 des
Rathauses.

Die Tätigkeit der Fürsorgestelle umfaßt die Vor¬
bereitung aller Anträge betr . die gesetzlichen und

laußerordentiichen Geldzuwendungen an die Witwen
kund Waisen und will diesen in jeder Beziehung

helfend und beratend zur Seite stehen.
Wilhelmshaven , den gl . Oktober 1918.

Der Magistrat . Täger.

Bekanntmachung.
In Riistringen erfolgt die Aus¬

zahlung der

Kriegsunterstützung
1. für die Buchstaben ü —li am Donnerstag,

den 16. ds. Mts .,
2- für die Buchstaben l-—2 am Freitag, den

ir . ds. Mts .,
vormittags von 8>/g—1 Uhr, bei der Stadtkämmerei-
Hauptkasse nn Rathause Bismarckstraße 168.

Die Zahlungsanweisungen sind an den gleichen
Tage» vor Abhebung der Unterstützung, vormittags
von 8—12Vs Uhr, vom Kriegsfürsorgeamt , Rathaus
Blsmarckstraße 168, Zimmer Nr . 10, abzuholen , wo
gleichzeitig durch eine Bescheinigung des zuständigen
Truppenteils nachzuweisen ist, daß der Einberufene
ich noch bei seinem Truppenteil befindet und aus
Gnmden , die mit der Demobilmachung ursächlich
zup'.mmenhängen , noch nicht entlassen werden kann:
gegebenenfalls ist der Unterstützungsschein oder Paß

»vorzulegen . Angehörige von Einberufenen , die ge«
«fallen sind bezw. vermißt werden , oder sich in Ge¬
fangenschaft befinden, haben das ebenfalls , soferst
,̂ noch " lcht geschehen, durch eine Bescheinigung des

äsbüros , durch Briefe» ^ desLentralnachweis_ ..
^vver auf andere Weise glaubhaft nachzuweisen.

Rüstungen , den 14. Januar 1919.
Stadtmagistrat.

Bekannt,»»achlma.
Die nachstehenden Fir¬

men sind für die Ansfüh-
von elektrischenIn¬

stallationen im Anschluß«»
das.stadt.Elektrizitätswerk
Riistringen zngelassen:
MgemeilleElektrizitätSge-

sellschaft, Wilhelmshav ..
»H ^ '4K ^ urichstr. 19.

B:ck,Rustrmgen,Roonstr.6.
Bmnrsch. R „ Börsenstr .29.
Blis-ker. Rüstr .. Friede¬

rikenstraße 13.
^udt .Mstr ..A„gustst.1S.

^d -!i,Rustr .. Börsenstr. 1L
Eletmzitntswerk Rüstr .,

Oldeoogestraße 3.
H'" >us , W'haven , Markt¬

straße 13.
Kichlmann. W'haven. am

Bismarckplatz,
itutschka, Riistringen , Bis-

nrarckstratze 23.
Ra,chke, W'haven , Kieler-

stravs 61.
Siemens -SLuckert -Werke

Häven, Viktorinstr . 76.
ä : Co., Rüstring .,

Gokerstraße 63.
^ ?NMuß Rüstr .,Mitscher-
- )«hstraße IS.
Thaden,Rüstr .,Schulstr .30.

Rgstr ., ulmen-
„ stmße 38.
^ -.Wohlbier . Wilhelmsh .,
^ Peterstraße 3.
«ahn , Rüstr ., Müllerstr .63.

I Riistringen,80 .Mai1gl4.
iBetrievsamt der Stadt

Riistringen.

lödO bezw. 1800 M . "

tkkZLZsL 6o .,
Zedeliusstrnße 18a, Ecke
Gvl -rsiraße . Femspr . Iig.

Burozeit 8—3 Uhr.

zu verm. in der Augusten
stmße . Näh . bei „Hansa"
Knorrstrabe 14-

Eine >—grimmige

Wohnung
zu mieten gesuchtv. Braut¬
paar . Gcfl . Off . u . S 16
nach TonndeiKstr . 17 erb.

Kaufe jeden Posten

Offerten mit Muster an
Scheer » Bremerhaven,
Sonnenstraße 8.

Oldenburgische Spar-0 Lelh-Vank
Bolleiiigezahktss Attkenkapttat M. 4600660,- Reserveq M. S SOO 060

mit Filialen

In Seme, Brate,Cloppenburg, Delmenhorst,Elsfleth,Zever, tohns,Nor-
,Cvelgönne, Stoflhamm. Varel, westerfteben. Wilhelmshaven.

Mo «ats°Uebersichtper 1. Januar ISIS.
Passiva.Aktiva. Mk. Pf.

Kassenbestand . 1111689 15
Kommunal -Darlehen u. Hypotheken 4 102 902 98
Darlehen gegen Unterpfand . . . 3 844 748 63
Darlehen gegen börsengängige Wert¬

papiere . . . . 17 910 854 26
(säst ausschließlichmiinbelsicherePapier«)

Wechsel . 80941328 88
Konto-Korrent -Debitoren . . . . 37 7S3858 07
Wertpapiere . 6 864187 72

(kästausschließlichReichs, und Staatsanleihen)
Verschiedene Debitoren . . . . . 2 522 737 94
Bankgebäude . . . . . . . . . _650 000 —

154601800 73

Gesucht zum 1. Februar
ein tüchtiges, zuverlässiges

MttNMWll.
Frau Vs». k-a-ssknsSL,

Blsmarckstraße 135.

die mit allen Häusl. Ar¬
beiten vertraut ist. Dienst¬
mädchen vorhanden.

Schriftliche Offerten mit
Bild an Frau Wagener,
Varel , Lohstraße 16.

Eine fast alle Branchen
betreibende Versicherungs¬
gesellschaft sucht für den
hiesigen Bezirk einen tücht.

gegen Gehalt , Provision
und Reisespesen. .Nichtfach-
leute werden eingearbeitet.
Off.u. l!154a .Mii .8<rksI>sr,
Annoncen-Exped., Bremen.

Gesucht auf sofort ein

jiWk«Wichen
mit guter Handschrift für
Kontor - und Sortierraum
Vsmpf̂ äsvberei brausniob,

Margaretenstr . 7.

MWM!
Unter meiner Nachwei¬

sung stehen sehr preiswert
zum Verkauf:

3 gut erhaltene

klin innrer
mit Lederverdeck,

IW . "  '
mit Verdeck,

1 moderner, erstklafs.

MklW AMlt.
1 W. WÜRM.

Nähere Auskunft erteilt
Fr. Böger, Auktionator,

Rastede i. Oldbg.

Ein gut erhalt ., Heller

(Brennabor ) und gepolst.
KlaPPkinderstnhl zu ver¬
kaufen.
Ostfriesenstr . 30. 1. Et . r.

MlI-WMllW,
alt Mahagoni , fast neu,
zu verkaufen.

Ro onstraße 8, II.

Eine gut erhaltene
Schulimacher-
Näh Maschine
zu verkaufen.

Schiff „« >« . N".

FlSvitt,
sehr gut erhalten , aus
Privathaus zu . verkaufen
Donnerstag v. 7—N 'z U.
abends in . Burg Hohen-
zollern (Weinzimmer ).

Teschner.

Aß Mädchen
für d. vormittag od. Rein¬
machefrauf. einige vorm,
in der Woche sof. gesucht

r im NISI » »ns NN,
Ka ferst aße 130, II.

ZtellechWlie
Dame mit8jähr .Knaben

sucht Stelle als

Angeboten . „Hoffmann"
an die Geschäftsst. d. Bl.

Oberdeckoffizier a . D„
mit allen Büroarb . sowie
Pechnungs - und Verwal¬
tungswesen vertraut , sucht
Vertrauensstellung
als Filialleiter , Geschäfts¬
führer ' oder dergl . Kant,
kann gestellt werden.

Offerten unter 56 an
die' Geschäftsstelle d. Bl.

VeMeii
Verl : in Mariensiel ein

KmMMM
Monogr . 4V. 8 . Wieder¬
bringer erhält gute Beloh¬
nung . Abzugeven bei
Scheibe , Gökerstr .82, III.

abhanden gekommen, ver¬
sehen mit einem Stachel¬
halsband . Bor Ankauf
wird gewarnt . Abzugeben
bei Photograph Müller,
vormals Bastian , Markt¬
straße 38.

4r., neu herger. Wohnung,
Part , und am Metzerweg
gelegen, mit elektr. Lichl
u . Gas , gegen eine gleiche
3r . Wohn. v. 1. 2. bis 1. 3.
zu vert . Off. bis 1. Febr.
u . „Herrmann " an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl . erbeten.

Neuer grauer

gegen ein gutes dunkles
Jakett mit Weste zu ver¬
tauschen. Off. erb . u . 426
an die GEW . d. Bl.

. Mk. Pf.
Aktien-Kapital . 4000 000 —
Reservefonds . 2 300000 —
Beamten -Pensions -FondS . . . . 632018 20
Einlagen . 91666342 88

(Davon stehenc». SI°/„ auf ganz- uns »alb.
jahrrge Kündigung.)

Scheck-Konto . 13 432 960 38
Konto-Korrent -Kreditoren . . . . 36209162 72
Verschiedene Kreditoren . S 462 326 57

154601800 73

Die Direktion.
Jaspers . Marken.

Enges Gewissen,
weites Herz!
Nicht Worte,
sondern Taten!
Vaterländisch,
nicht international?

W«r diese Grundsätze im politischenLeben betätigt sehen Will,
der mahlt für die Nationalversammlung die Liste

btresemann
der wählt die Kandidaten der

tsrtigt billig unä soluröllstsns s-rr
äis Lnolrärrrolrorsi äss

rk . 5Sss
LrouprinLSNstrass « 22.

IVir empkeblsn unsere

ZlakIIrammtt
mir Aukdervsdrung von

MiMlm » lsflllcliK liri
in vsrsiegeiten pslesten , liokksrnväsr ln cken

unter eigenem Verschlug äss dlistsr»
stebenäen

liommsnäitgssellsäratt auk Aktien

rweignl̂ögnIasLung Wldvlmsiisvvn
kismarctzstrsge 62.

>su «rbneks
kertißt an äis Lucstärucksrei äes „Tagsdl ."

DS4 . SSLLp NkoaprwLSN » N, - 2

- Lsnlsn gsi ^lvn »
kesitrsr llsrl vommsysr.

lelepüon 1187. lelepüon 1187.

IZgliär ad 4 Ildr.

^ünsilsn - Konrsplü
vonnsrstsg , lisn 16. lsnusr ,8 Ulirsdsnlis:

susgeküdrt vom stlusitztzorps äss II. 3es-
Latsiilons unter pörsönlickrsr l-eituns äss

Obsrmusikmsisters Herrn kl. Käme.

Ksppsn gratis ! kappen gratis!
6s laäet ergebenst sin
UA , I llomm « » « »»

»MIM!

!l
Me Malle and.PapmaWlle

kaufe laufend.

L. SUINM. MNWü I!.
Einig »,lgsstraße S7 und Lilienbnrgstraße43,

Telephon 938.

SssrkIseMs - Ikrsnksl
Rasche Hilfe - doppelte H-lfel

Haruröhrenleiden, frischer und veralteter Ausfluß,
Heilung m kürzester Frist , Syphilis , ohne Berufs¬
störung , ohne Einspritzung und andere Gifte,
Mannesschwäche, sofortige Huste 6?" zedes der
drei Leiden ist eine ausführst Broschüre erschient»
mit zahlreichen Srztl . Gutachten u. Hunderten frenuill.
Dankschreiben Geheilter Zase.'dnng Wenlps gegen
25 Pfg in Marken für Porto nn verschloss. Doppel¬
brief ohne Aufdruck durch Spezmlarzt vn . msck.
0smmsn », Ss - ii -, 127» potscksms ^««»-.
183 S. Sprechstunden: 9—lO, 3 -4 Uhr- Genaue
Angabe des Leidens erforderlich , damit die richtige
Broschüre gesandt werden kann.

kabsrslt

kiMflielisti -a« 43.
Telepdon 330.

^ orstisx

MMar-
Treffen
jeder Art kauft zu den
höchstenTagespreisen

8 kl«!8ne!'
To»ndeichstras?e4.

UWMZMez
20 Jahre , sucht die Be«
kanntfchaft eines jungen
gebildeten Herrn zwecks
gemeinsam . Spaziergänge,
Konzert - und Theaterbe¬
suchen. Gest. Off-, mög¬
lichst mit Bild , u . „Wild-
fang " an die Geschäfts¬
stelle ds . Blattes.

Ich kaufe
Ms-
»-
M«
»U.

Mll-

«Ull- e»

Wz-Sßezliil-lm
« «WiiWelt

Bismarckstr . 61.

Neues Jahr!
Neves Glück! k

NiiWli.-l8.lLM

I78Z1 Geldgewinne
bar ohne Abzug Mk.- ------

! ISS- - -5-SS-
Lose ü Mk. 3,73.

Porto u. Liste 50 Pf . extra.
Versendet auch unterNachn.s<anlI>öbl

Hamburg 36,
Stephnnsplatz 6.

Ich habe ein Buch für
Sie „Der moderne Weg
zur Ehe", über 200 Muster
wirksamer Heiratsannon¬
ce», von einem Praktiker,
gerade für Sie passend;
ofort versuchen!

Das Buch lehrt , ob und
irre man auf Annoncen
schreiben soll, wie man
elbst Angebote abfatzt ; es
»hrte schon Viele zum

Glück, bewahrte vor
Schwindlern und Aus¬
nützung. Alles Wissens¬
werte über Liebes - u. Ehe¬
leben ! Preis Mk. 2,65
portofrei , kiuäolpbsVerlag,
Dresden -^. 501,
aMiähr .Borhersagungen
Lvn ein.frommen Tiroler
Mönch. üb-d.Weltkrirg «. a.
Inhalt : Beginn , Verlauf,
Ende ? Die letzte grausame
SchlachtiSiegerlBesiegtsI
Böilerbund ? Kirche Gottes
zu neuer Macht «. Herrlich¬
keit! Großer Wohlstandl
Nach abermals 100 Jahr .?
2 Ex.dies,einzigart .Kriegs-
cmqedenksnsl .I0M .(Nachn.
1.40M .) 4Ex . 2M . (Nachn.
2 30 M.) postsr. durch NuPP.
Verlag , München-Gauttug

!14338. Begst. Anerkennung,
j BomKriesSPr .-Amtfre,gv.



Christliche Volkspartei (Zentrum)
Am DomrerStsg. dm 16 Immar, abeuNs8 Uhr, m der Kaiserkrolle

Wahlversammlung D
w

Ireie Aussprache
tr

Der Worstand. M
M!

ISSS.
Lvchgemägs Aufstellung

von LteuererlilSrungen.
Knsleuükt über Steuer-

»achen jeglicher Art unä
Leardsituns äerssiben.

Uonteolke äer Steuer¬
veranlagungen u. Kach-
prvkung.

Norstuag der Lin
Sprüchen u . Lerchwer-
aen.

Vselnstung vor äen
Lleusrdelröräen.

Ltrengsts Qskeimbaltung
ka. kekerenreni

AiÄwIk ÜNAUSV
Viktoriastraste 29.
Telspbon Kr . 231.

Lprechst .- 4—7 D. nachm .,
auger Sonnadenäs.

Sltzeller-
Bester Ersatz f. Soda

Paket 26Pf.Wenzels
Seifengeschäfte
Marktstraße SS,
Gökerstraße SS.

in großen u. kleinen Posten
gibt ab

MMMW » IE
Bnchdrnckerri Th . Süß.

Privat -Unterricht zu
eder Zeit in meinem

Institut , Börsenstratze 116

Haltestelle den Straßen¬bahn Banker Ratha
I ' r . L1vu »» »soL

Mitgl . d. N . T . B.

kekÄü

N'kavon.

Stznmrktag . d. 1S. Ja « . 1A
abends 8>/z Ubr:

MmUkklmmlM
im Vereinslokal (Büutmg,

Norddeutscher Hof).
Wichtige Tagesordnung,u. a.: Rechnungslegung,
Neuwahl des Vorstandes.

Pflicht aller Mitglieder
ist eS, zu dieser Versamiw
lung vollzählig zu erschei,
»en . Der Vorstand.

vsnlcsngung.
kür äis vielen beweise

berzi -Teilnabme bei äem
uns so schwer betragenen
Verluste unseres lieben
-iudi sagen bsrrl . Danlk.

litz. NsnLe u . l-rau.

an den

der

Deutschen
Volks Partei
Bankkonto Oldenburgische
Landesbank , Konto 10122.

MeiauSderkleWe
Beittug, MM uns

zum Ziege!

können Sie sich
anmelden zur

in der Geschäftsstelle-KöuigstratzeS-
MU>M.!MM

KüllsUU- !l.
ÄilkVtttiS
f.Rüstringen«. Umgegend

». s . m. b. H.

Rotkohl
eingetroffen . Verkauf 26 Pfg . das Pfund in sämt-
liche» Verteilungsstellen . . .

Empfehle meine

Gespanne

MMtel.

1. Mk lekgV.« .Kk. « U
LWWkG!ilkeki-UeNr.We.KlKlWlU
z.BMs.KMMMMl SüMiie.IW«
l.MMMKMumil.« e»
s. M WW-gglle. WOWW.Kk.Äkl.
8. » kWWWl iMMk. '
?. AiMt koboe. BMW». Kk. MkWlst.

Wollt Ihr Eure Kinder in christlichem Glaube«
aufwachsen lasten, so tretet der

AkiilsWtimleilWIlrWklki
bei und Wählet die deutschuatioualen Karr-

didateu.

Mitgste- sanmel-ungen nehmen entgegen: E. Förster, König-
stratze9II ; I . Böhrenbach, Prinz-Heinrich-Siratze 16; O. Pe-
dersen, Kaiserstraße'73III; K. Hermann. Schrilstraße 56 a;

Lützow, Friedensstratze2; P. Werber, Peterstraße 45.

für sämtliche vorkommenden Fuhrleistungen , sowiess ^ . —
ür jede Lieferung von Steinkohlen , Koks u. Briketts,

estclluugen erbeten , an
Fritz Grätz, Fuhrgeschäft.

Schmalestraße S , b . d . Lilienburg.

Vorläufige Anzeige!
, Am Mittwoch , de « SS . d . Mts ., nach» s
mittags von 2 Uhr ab , kommt däS

stsmtk "" " ' '
les AlltMM -RestamM
MrWr. 2ze« W . i>ts
grotze« Wmmutoimte » md

des LWejirms
wegen gänzlicher Aufgabe des Betriebes zur 1
Versteigerung.

Aukt. Witte , Marktstr. 68, I.

vsutsek « VolkspsrksS
v V p

Onlspl uppo HlUillivSmsksvv -, - klilsiningsn.ttsuls6/!i1iwooli,IS. ŝnuai':
8 UIl »r » doiiäo ( Blovsrlrssolial » » » ! ) :

Mnlgk.KWeüer über MkecWllk
kleäner , Staätspnäiicus Tägsr.

T7I»r » » « IinilttsLN
5 Llo »n>vr 24 , <L6HV6»l»v8t !i>Ll«

Uisrdssussrkuk LUrung
Aus dem Felde

zurückgekehrt.m.MWWg
Rüstringe »,

Wilhelmshav . Str . Z8.
Fernruf 8SS.

Sprechstunden:
10. 5^ - 7. Sonn-
und Mttwochnachm

SVe^
tag

keine Sprechstunde.

«W ' .
werden Peizsacheu bei mir modernisiert.
Voraussichtlich die letzte Annahme . Die letzte
Sendung ist abzuholen . Ich leiste durchaus
keine Garantie für Pelze , die nicht abgeholt
werde ». Futter und Zivirn ist milzubnngen.

Am

and Zimrn ist milzubnngen.
l. M « MMMi

de) , Lindenstraße 11 , >--arburg ( Elbe ) , -
Freitag , den 17. Januar , von 2---7 Uhr, Grün-
stratzs 1, Ecke Knarrttratze iBismarckplatz ).

1̂ a0sssnL « igv.
(Ltstt Usrtsn .)

tlsuts stsrd gsnr unerwartet nach
!Irurrer , bektigsr lirsnkbeit im /litsr von

23Vz öabren im evangelischen Uranksnbauss
sin Oicksnburg unser lieber Lobn , mein !
guter Lruäsr

^rlur Wollte
sVirewacblmeistsr unä Ues .-Okk>2.-ilso . im !
!kres.-LeIä -/lrtiIIsris -klss !ment 229, Innabsr>usris -l<ssin
ckss Lisernen lirsuees l . unä II. lilssss unä
ckes Oläenburgiscsten Lrieclrick - August-
Ursuess II. Klasse.

Lr Icsmpkts vier llslirs als treuer ckeut-
!scbsr Loläat kür sein Vaterlanä.

ln tieker Iraner-
tiauptlebrer 2. Vlolttj « unli

Lriecka ged . Winter.
Li »n »k lllolljs , Virewachtmeistsr.

!Uüstringen , cksn 12. ckanuar 1919.
l Die öeerckigung kinäet am Donnerstag,
clem 16. llanusr , nscbmittags 2 Ukr , vom!

! Liternbsuss , Lckiuls k4itseberlichstrsüs , aus
statt.

1 <oäesan2eige.
Heute morgen entscbliek in Qott ru

! einem besseren beben unsere innigst-
gelisbts Locbter uncl Schwester

kIKMtl!Keims
im Alter von 25 lladren.

Dis Verstorbene war unsere besoncksrs >
! Lorge seit krübester llugenä , chakür unser l
Lonnenrchsin » um so schmerzlicher «ter!

j Verlust.
kn tieker Trauer-

V. U. Ueising ua «I Pi »» » ,
ged . ktöttgers

vool Uoising , Z. 2t . blarinslararett !
tiamburg

«ksoi » Ueisiog
Kogels Usioiog
Jossk UoUkso » .

!Wilbelmsbavsn , cksn 14. llanuar 1919.
Die Lesrcligung kinckst statt am Lrei-

! tag , äsn 17. Januar , um 3 lilrr nachmittags , !
vom Trausrbauss , Üoonstrags 96. j

Das Lselsnamt kinäet statt am 17. äa-
nuar um 7 /̂ , Dbr kn äsr 3t . VVUIebaäi-
liirchs.

I'ockessnreigs.
Ltatt Karten.

tkeuts krüb entschliek an Altersschwäche !
!unsere liebe dluttsr , Lrotzmuttsr unä lir - ^
grogmutter , äis Witwe

!im käst voUenasten 85. l-edsnsjabrs.
Dis trauernäen Angsdörigsn:

Uvi -n ». Svkesiopee oo «> psniMe
Ikio . I» 0kk« O unil ksniUis
8o » Is » Sok » »sppsi »« n «I psioili « .

j Wilbelmslravsn , Varel.
Die Leerälgung tlnäet in Varel statt.

MW M Sk . Ak « WM
Vier - « «idr -tvUl «»«'



B»»- wilhelmrhaoener Tageblatt
Massenkundgebung für die
u Nationalversammlung.
M Die Zeiten ändern fick und wir mit ihnen.
Mer hätte es noch vor wenigen ' Monaten für
Möglich gehalten, daß Rüstringer und Wilholms-
Uvener Bürger , Katholiken und . Protestanten,
M deutscheund Deniorvaten, Admirale und Ma¬
ssen sriMich nebeneinander auf der Straße
WmWeren würden zur Kundgebung eines ge¬
meinsamen Willensausdruckes zum Vollbringen
einer politischen Tat . Und diese Tat fft gestern
Kllbracht worden, vielleicht als eine Folge der
^Waltschöpsüng der „Tat ' . Unter den nicht ge-

e zahlreichen Verbesserungen, welche uns das
„ ..lokratische Regiment gebracht hat, war diese

!A,Posante Massenkundgebung, Liese Einigung der
Mamten Einwohnerschaft, vielleicht die beste. Der
gewaltige Erfolg dieser riesengroßen Dvmonstra-
Wm, der größten, die Wilhelmshaven -Rüstringen
Sohl jemals gesehen, wird um so höher be-
Mrtet werden dürfen, als sie völlig überraschend
kam und innerhalb weniger Stunden vorbereitet
Mrdem mußte.

Die Vorbereitung hatten die Vorstände Der
t b̂ürgerlichen Parieren und der B . d. B . über¬
nommen, die erst am Spät -Nachmittag des 13.
Januar zusammen traten , um über den Vorschlag
mier solchen Kundgebung zu beraten . Wer so-
Md einmal der Beschluß feststand, wurde auch
seine Ausführung schnell und energisch in Li«
Hand genommen.. Noch am Abend wurden die.
schleunigst hergestellten Einladungen verteilt und'
vie ein Lauffeuer verbreitet« sich gestern morgen
»de Kunde von der bevorstehenden Kundgebung.

Und nun folgte die Tat . Bald nach 1 Uhr
' Ziden sich die durch eine weiße Binde kenntlich ge¬

sichtenOrdner auf dem freien Platz vor dem
, -osthof MM Reichsadler ein , denen bald die
ieiden Kapellen unter Leitung des Musikdirek¬
tors Wöhlbier und des Obermusikmeisters Rothe
dlgten. Und dann stellten sich auch schon die
Wildknappen, die Träger der Aufschriften, sowie

2 >ie ersten Teilnehmer am Auge , ern . Im Nu
Ivar der nicht sehr geräumige Platz gefüllt und
Wmer strömten neue MenUchenmassen aus der
Meler - und Börsenstraße herzu. Männer und
zfxauen, Greise und der Schule kaum entwach¬
sene Knaben, junge und alte Mädchen, MMtär-
»Mionen aller Grade, kurzum Vertreter aller
IUände und Berufe in buntem Durcheinander,

eine echt demokratischeVersammlung , wie man
is in einem monarchischenStaat wohl kaum für
KDgM.gehalten hätte . Wer vom hohen Balkon
ses Reichsadlers auf dem sich natürlich der un-
dermeidliche Augenblicks-Lichtschreiber eingesun¬
ken hatte, gegen 2 Uhr hinabschaute in das Ke-

Avnr und den tausendköpfigen Knäuel von Meu¬
chen, der mochte ihn wohl für unentwirrbar hal-

. en. weil anscheinend der Leiter und der gemein-
Lam« Befehlshaber und die sorgfältige Gliederung
zu bestimmte Unterabteilungen fehlte . Aber der
? ochrrn trügt zuweilen . Sobald die ersten Klänge
^« r wnchkertönten, kam Leben in den plumpen
- Kein Kommandoruf ertönte . Nur eine
ZWyte Arm- oder Hand beweg ung des Ordners,

Nne klar und deutlich ausgesprochene Bitte ge-
um die, trotz allen Drängens und

Mlckens, nur langsam und allmählich sich löjen-
W MenWengruppen in Reihen und Glieder

Mordnen. Und ehe man es sich versah, war
n aus der fürchterlichen Enge des Knäuels

Vnchmal etwas unsanft , aber doch ohne blaue
kecke hinausbefördert und fand sich wieder neben

!wei bekannten oder unbekannten Nachbarn in
:mer Reihe zu Vieren oder Fünfen . Mrs galt

s ?' E der Nachbar ein Männchen oder Weibchen,
Do er Admiral oder Schuster war ? Er war Ee-

mnungsgenosse, der in diesem Augenblick nichts
Wdeves wollte , als jeder einsichtig« und unter
Kr furchtbaren Not und dem Unglück unsres
Vaterlandes schwer leidende Deutsche: ein Let-
Misgenosse, der deutlich zum Ausdruck bringen
M .te, daß das Maß des Unheils , das wahn»
WM . und verblendete Verbrecher und Toren
,EWnch>rn blutigen Straßenkämpfen in Berlin
tw) in anderen Städten anrichten, nun voll ist,

zum Aeberlaufen voll und daß es deshalb drin¬
gend notwendig sei diesem fürchterlichen Bruder-
und Bürgerkrieg schleunigst ein Ende zu machen
und daß deshalb vor allem notwendig sei, die
Sicherung der Wahlen zur Nationalversammlung.
Nur diese kann uns die ersehnte Erlösung brin¬
gen, uns dem undurchdringlichen Wirrwarr , aus
der immer dreister auftretenden Willkür- und
Gewaltherrschaft und aus der uns drohenden
Hungersnot . Allein di« Einrichtung der Na¬
tionalversammlung ist im Stande , uns geordnet«
staatlich« Verhältnisse und damit die Ähnlichkeit
des Friedensabschlusses zu bringen . Nur /der
Friede aber kann uns Arbeit und Brot sichern
und uns vor Hungersnot und gänzlicher Ver¬
armung schützen.

Die KunAgWuno selbst nahm einen glänzen¬
den Verlauf . Der Zug setzte sich um 2 Uhr vom
..Reichsadler" aus über dp» Börsenstraße nach

Iüstringen zu in Bewegung . Vorauf wurde ein
aroßes , sichtbares Schild getragen mit der weit¬
hin lesbaren Aufschrift „Für die Nationalver¬
sammlung ." Dann folgten die Vertreter den
Körperschaften, welche die Kundgebung veranlaßt
hatten , ein« Musikkapelle und dann in wohl-
geordneten und gegliederten Reihen der schier
unübersetzbare Zug . dessen Vorbeimarsch länger
als eine Stunde in Anspruch nahm. Schon beim
Abmarschdes Zuges und auch später wurde durch
gewissenlose Schurken der Versuch gemacht, die
Ordnung und Sicherheit durch ein mitten rn den
Menschenknäuel hlneinsahrendes Automobil zu
stören, das anscheinend von einem Wahnsinnigen
geführt wurde. Einem vernünftigen Menschen
wäre es doch wohl kaum eingefallen , trotz der
Absperrung der Straßen , in ein« dichte Menschen¬
menge hineinzufahren . Zum Glück sprangen die
Bedrohten schnell zur Seite . Dem Führer des
Kraftwagens war es sicherlich nicht zu danken,
wenn seine verbrecherischeAbsicht vereitelt wurde.
Der Zug bewegte sich zunächst durch di« Börien-
straße nach Rüstringen . Mer die Schiller-, Wil¬
helmshavener -, Markt -, Wall - , Röon -, Eöker-,
Markt-, Wall - und Hollmannstraße bis znm ehe¬
maligen Ossizierkasino, in dem der A.- nnd S .-
Rat feine Ärbeitsräume eingerichtet hat. Vor
dem Offizierkasino hatte eine sehr stark« Sicher-
heitswache sich ausgestellt. Diese übergroße Vor¬
sicht war wohl überflüssig, da es sich um eine
Kundgebung friedlicher Bürger handelt«, die für
Ruhe und Ordnung eintreten , nicht aber um ge¬
waltsame Ausschreitungen bewaffneter Lieb¬
knecht-Anhänger und ähnlicher Feinde der Ruhe
und Sicherheit . Was die Kundgebung wollte,
kam deutlich in den mitgesllhrten Schildern , so¬
wie in der Entschließung der Teilnehmer Mm
Ansdruck, die bei der Annäherung des Zuges an
das Ossizierkasino dem Präsidenten Kuhnt von
einem Ordner des Zuaes überreicht worden war.
Dom Kasino aus marschierte der Zug dann unter
den Klängen vaterländischer Märsche weiter über
di« Hollmann - und Eökerstraße nach Rüstringen
bis znm Groden-Exerzierplatz, wo die Redner der
bürgerlichen Parteien und der gemäßigten So¬
zialdemokratie Ansprachen hielten , deren Inhalt
in einer Entschließung gipfelte , die eintrat für
die Nationalversammlung , für öffentliche Sicher¬
heit . für Ruhe und Ordnung , sowie für die
Reichsregiening Ebert -Scheidemann. aber gegen
die Gewaltherrschaft der Spartakusleute . Mit
dem Eintreffen der letzten Teilnehmer erreichte
die Kundgebung , an der sich über 30 MO Personen
beteiligten , gegen 4 Uhr ihr Ende.

Alarme.
Perfonalveränderunge ».

Es ist auf ihr Gesuch bewilligt : der Ab-
, . ü mit der gesetzlichen Pension : oem Vizead¬
miral Kraft , zur Verfügung des Stationslekre-
tärs des Reichs-Marine -Amts , und dem Kapt.
z. S . Köthner Direktor des Torpedo-Ressorts der
Werft Wilhelmshaven ' der Abschied mit der ge¬
setzlichenPension der Aussicht aus Anstellung im
Zivildienst und der Erlaubnis zum Tragen der
bisherigen Uniform dem Koro.-Kapt . z. D.
Fischer (Robert ) vom Admiralstab der Marine
und dem Marine -Oberstabsingenleur Bauer von

? Verfemt.
A Roman von A nny Wothe.
^ Fortsetzung.) -— «Nachdr.  verl

!. »Du weißt doch, daß Du gestern und
k allen Besuchen, di« Du gemacht hast,
!plangen worden bist."

„Zufall natürlich, — die Leute waren
m Hause."

! Mitelte den Kopf. „Nein , ich
L I Eraftn A. erzählt« gestern zur Ba
^ W .ier, wo ich sie traf , daß m
^ ubereingeLommen fft, Dich
Z meyr anzunehmen.

M „Köstlich, wirklich
u-lcht, ob ich mich über

W .vmweisheit ärgern oder über Deine
W EM nnt der Du sie zum Vesten gibst,

' - aber wirklich so wäre , wenn
hast, die mein Tun und Ha

Feist , gusgestotzen hat aus
Mittel und Wege find,

kennst milch nicht, wen
Ms ^ 'Ulde chweigend. Nein , ich L

Mm letzten Atemzuge."
legte ^begütigend ihre Hand au

§ >innia ^ ^ °^ n der jungen Frau um
p l-innrg gegen chre Brust.
^h 'tu? ^ "'̂ E ^ kanst, „ich wollte Dir
dSst-i, möchte ich Dich vor
K Wech genau , daß Du nicht
0er Menge , ohne die

WKWMs
«rtr'L L ^ r mrch keinZurück . Aga^EkieST^^V 'PL

) ihn geliebt . Da schon̂ als M itzn'"î ck
sn.nte und nur seine Schifften las ^
-be kann mick der SvL ' L ^ Mê e ? ich

fm^ kann mir die Acht der Gesellschaft nichts an-
,Verstehst Du das , Aaa , Du , mit dem großen,

kühlen, ruhigen Herzen, das keinen Schlag mehr
tut . als es darf. Versiehst Du das?

„Du schweigst? Du willst wissen ob er auch
mich liebt ? Ich, lese in Deinen Äugen diese
stumm« Frage . Nein , mein Kind, ich glaube
nicht. Es ist aber auch gang gleich. Er wird mich
lieben müssen, wenn ich es will . O, ich kenn«
meine Macht, und ich will sie nützen. Heute noch
lächelt er vielleicht über mich, und morgen liegt
er mir zu Füßen . Du aber, Du Stolze . Reine,
begreifst das nicht Dü fragst erst, wenn Du liebst,
ob Du auch darfst, oder besser gesagt, Du liebst
aus lauter Vorsicht gar nicht. Ach, wie könnte
ich lachen über die blöden, Toren , die an der Mo¬
ral der Gesellschaft oder bester gesagt, an der
Moral , welche die Gesellschaftnicht hat , zu Grund«
"ehen. Du glaubst , daß es mich kränken kann,
wenn die Gesellschaft mich ausstößt aus ihrer
Mitte , nnd ich sage Dir , daß ich die Gesellschaft
verachte mit ihrem Dugendmantel , dessen Schleppe
besudelt ist.

„So , und nun geh und erzähle Deinem
Freunde Thoresen, welch ein verkommenes Ge¬
schöpf ich bin , warne ihn vor mir , vor meinen
Reizen , vor meiner Koketterie, vor meinem gan¬
zen Wesen, es wird Dir alles nichts nützen.
Mir ist Holger Thoresen verfallen , und ich lasse
Hn nicht." >

„Und wenn er nicht will , wenn er Mannes
genug ist, einzusehen, warum Du ihn begehrst?"

Mirena lachte. .M ist ein Schwächling, wie
alle Männer , verlaß Dich darauf . Aber es soll
ein ehrlicher Kamps sein. Geht er als Sieger
daraus hervor, so erhälst Du Deinen Freund rem
und ohne Makel aus meiner Hand zurück."

Aga drehte Mirena schweigend den Rücken
und verließ den Balkon , ohne noch einmal die
Lippen zu öffnen. Mr war das Herz so schwer,
so voll Anost und Sorge . Die Füße trugen' sie
kaum. Nur eine Minute allein seid, nur einmal
anWluchzen können in all ihrem Jammer und
ihr« Oual.

Mirena sah der hohen Gestalt mit lächeln-
den Augelr nach. „Don dieser Seite droht keine
Gefahr", sagte sie sinnend. „Ihr Mädchskistolz
schützt sie und mich."

Und langsam löste sie die schimmerndenNar-
Mensterne aus ihrer Hand und warf «ine Blüte nach
der andern in den Garten hinab. Sie fielen in eine
trübe Wasserlache, da erlosch ihr Schimmer.

der Marinestation der Nordsee. — Auf ihr Gesuch
sind zu den Marine -Sanitätsoffizieren der Re¬
serve überoeführt : der Marinestabsarzt Dr . Böker
von der Marinestalion der Osts« , sie Marine-
Oberaffistenzärzts Dr . Bergmann (Ernst) von
der Marinestation der Ostsee und Dr. Nagel von
der Marinestation der Nordsee.

Deckoffiziere. Kommandiert : Torpedo-Ma¬
schinist Grundlach als Wachmaschinist auf „T.
IM ". Torpedosteuermann Zumblick auf ,,A. 69".
— Entlasten sind: die Torpsdomaschlnfften der
Seöwehr Richard Vera Ladding und To-rpedo-
obevmaschinist a . D . Ebert , sämtlich von der 2.
Torpedo-Division.

Schiffsbewegungen . Die zu Besichtitzrmgs-
zwecken hier anwesend gewesene englische Kom¬
mission ist am 12. Januar von Helgoland an
Bord des Zerstör« ? „Scotsman " nach England
zurückgekehrt. — Der englische Kreuzer „Cmnus"
liegt auf hiesiger Reede. — Die U-Boote „U
33, 60. 80 . 82. ll . V . 49. 60. 51. 72. 77, 105,
U. C. 20, 27, 52. 67" sind gestern mit den Bsgleit-
dampfern „Schleswig " und „Cassel", ,D . 185"
und Kriegsschiff ,Listen " nach England ausge¬
laufen . — Das Kommando der Sverrbrecher-
halbflotiille ist mit dem 7. Januar aufgelöst wor¬
den. Die Kassenoerwaltung verbleibt vorläufig
in Hamburg.

Ans den Jadestädten.
Wilhelmshaven,  15 Januar.

Zur Beschlagnahmedes „Mlh . Tagebl." erläßt
der Hauptausschußder Justizabteilung folgende Er¬
klärung:

Die Besetzungdes „WilhelmshavenerTage¬
blattes" erfolgte ohne Wissen der Justizabteilung.
Das Recht ist nach wie vor Grundlage unserer
Tätigleit. Der Hauptausschijß. Justizabteilung.
Heyne. Oberländer.
Hierzu möge noch bemerkt sein, daß der Besitzer

des „Wilh. Tagebl." mit aller Entschiedenheitgegen
di« Besitzergreifungdes „Wilh. Tagebl." durch den
A.- und S .-Rat Einsprucherhoben hatte. Der Be¬
sitzer hatte sich sofort telegraphischresp. telephonisch
mit der Bitte um Schuß und Beistand gegen diesen
gewaltsamen Eingriff in das Privateigentum an fol¬
gende Behörden gewandt: Chef des Sicherheitswesens,
Polizeimeister, Landrat in Wittmund, Regierung in
Aurich, Reichsregiening in Berlin, Zentralrat der A.-
und S .-Rät« in Berlin, Verband der Nordwestdeut¬
schen Zeitnngsverleger, Verband deutscher Zeitungs-
Verleger in Magdeburg. Von keiner Seite ist uns in¬
dessen Unterstützungzuteil geworden. Erst am 11.
Januar nachmittags erfolgte die militärisch« Be¬
sitzung unsererBuchdruckerei.

Das Gericht der HochseestreitkrSfteist aufge¬
löst, die Abwickelung erfolgt beim Gericht dev
Marinestation der Nordsee in Wilhelmshaven.

Dampferverkehr zwischen Eckwarden und Wil¬
helmshaven . D « . Dampferverkehr zwischen Eck¬
warderhörne und Wilhelmshaven ist wieder aus¬
genommen . Die Dampfer schließen an die Zuge
der Butjadinqer Bahn an . Der Fahrplan ist
vorläufig folgender : Die Dampfer verkehren von
Wilhelmshaven 9 Uhr vormittags und 5 Uhr
nachmittags , von Eckwarden 11,10 vormittags
und 7 Uhr abends.

Die christliche Bokksparteihält am, Donnerstag
abend in der „Kaiserkrone" eine Wahlversammlung
ab. (Siehe Anzeige.)

Speisezettel der laufende» Woche. Das Lebens-
mittelamt macht bekannt,' daß in dieser Woche zum
Verkauf gelangen; Marmelade, Weißkohlsauerkraut,
Svrup, Rindoxsuppenwürze, Suppenwürfel, Morgen¬
trank, Kaffeemischung, Reis.

11-
Maisonnenscheinlag über dem Grunewald. An

allen Tannen und Fichten lichtgrüneSpitzen und in
schimmerndenMoosen di« weißen Sterne der ersten
Erdbserblüten. Ein warmer, würziger Duft flog wie
«ine Wolke durch die maigrüne Welt und hüllte alles
in ein« brütendeSchwül«. Käfer surrten im Grase,
und Schmetterlingetaumelten träge durch die blaue
Lust, und di« weffen Schwäne auf dem blauen See
tauchten tief ihre schlanken Hälse m die kühle Flut,
aus deren krausen Wellen tausend Sonnenlichter
schillerten.

Den moosigen Waldweg entlang , der um den
Erunewaldsee herumführte, schritt eine schlanke
Frauengestalt . In ihren braunen Haarwellen,
die unter einem großen , mit weißen Mohnbliiten
geschmückten Stroh Hut hervorguollen , spielten auch
di« Sonnenlicht « , und in ihren seegrunen Augen
tanzten golden« Funken.

Mirena nahm nachlästia das weihe Gewand
enger zusammen und -spähte forschend in die Ferne.

„Merkwürdig , wenn er von der Bahn kommt,
kann er keinem anderen als Liesen Weg nehmen,
und doch harre ich nun schon den dritten Tag ver¬
geblich auf ihn. Es wird nachgerade langweilig,
abgesehen davon , daß es auch sehr ermüdend bei
der Hitze ist, hier stundenlang spazieren zu gehen.
— W , da ist er. Endlich!" ^

Aber wenn die Augen auch jubelnd aus-
blitzten. keine Bewegung bekundete, daß sie die in
der Fern« austauchende Männeraestalt gesehen.
Anscheinend gleichmütig prüfte sie ringsumher
den moosigen Waldboden , um sich endlich, nach¬
dem sie die verschiedensten Lagerplätze erprobt,
lang am Boden auszustrecken, um, nachdem sie
-den Hut von dem weichen Lockenhaargenommen,
anscheinend gedankenlos unter dem roten Schirm
in die fonnenflimmernde Lust zu starren. Eine
Weile lag sie aanq still mit klopfendem Herzen
und lauschte auf Las Näherkommen der Schritte,
die sie so heiß ersehnte.

Wenn er vorüberging ? Wenn er sie gar
nicht bemerkte? Nein , das war unmöglich. Er
mußte sie sehen. Jetzt klang der. Schritt schon
ganz in der Nähe — setzt mußte er ganz in der
Nähe sein — jetzt stockte der Schritt . — Hatte er
sie bemerkt? Mirena blinzelte in die Sonne,
aber sie wandte den Blick nicht dem Manne zu,
der jetzt still stand und sie eine ganze Werbe
stumm betrachtete. Endlich wandte sie langfE
den Blick, aber welcher Blick traf Holger Tho-
rchsn, der dicht vor ihr stand und auik ne « M-
niederiaL.

16 . Januar ISIS.

Gastspiel der Tänzerin Hanne-Lore Ziegler. D :t
starke Beifall, den die' berühmteTänzerin im vorigen
Jahr hier fand, hatten Veranlassungzu dem Wunsch
gegeben, sie noch einmal hier auftretenzu sehen. Der
Wunsch soll in Erfüllung gehen. Am Freitag und
Sonnabend wird Hanne-Lore Ziegler hier nochmals
tanzen. Wie sehr man ihre Künste zu schätzen weiß,
geht aus einer Meldung der „Voss. Ztg." hervor, in
der es u. a. heißt: An ihrem Tanzabend erzielte
Hanne-Lore Ziegler einen vollen Erfolg. Ihr ganzes
Wesen ist jugendlicheFrische, fesselndesTemperament
und anmutiges Ebenmaß auch in der, extremsten Be¬
wegung. Nicht Kunststücke und Gliederverrenkungen,
wie sie die verflosseneSaharet übte, fesseln in ihrer
Kunst, sondern Ausdruck, Charakteristik, das Hinein¬
legen ihrer vollen Persönlichkeit. Fast mehr noch
als die tanzendenBeine formt sie ihr« Gedanken, ihr
Erleben durch geschickteste Ausnutzung der Armbe-
wegungen; Hände und Arme sprechen dabei in klar¬
ster Weise. Di« Künstlerintrat in elf verschiedenen
Rollen her-vor ; in jeder war sie etwas Besonderes,
etwas Vollständiges.

Riistringen,  15 . Januar.
Die Ferien für das kommendeSchuljahr. Auf

Grund der vom OldenburgischenMinisterium der'
Kirchenund Schulen erlassenen Ferienordnung vom
15 Januar 1915 werden die Schulferien für das:
kommendeSchuljahr für die öffentlichenSchulen dev
Provinz Oldenburg festgesetzt wie folgt : 1. Höhere
Schulen, höhere Bürgerschulen, Mittelschulen: 1919:
Pfingsten vom 6. Juni 12 Uhr Mittags bis 12. Juni,
Sommer vom 9. Juli bis 12. August, Herbst vom
24. September bis 9. Oktober, Weihnachtenvom 23.
Dezember bis 7. Januar ; 1920 : Ostern vom 24.
Marz bis 8. April. — 2. Vollsschulen: Schulschluß
nnd Schulbeginn in den Stadtgemeinden und Orten,
in denen höhere Schulen und höhere Bürgerschulen
sind, wie unter 1. In den anderenOrten im übrigen
gleichfalls wie unter 1, jedochmit dem Unterschiede,
daß im Sommer 1919 der Schulschlnßam 16. Juli,
der Schulbeginn am 19. August stattfindet.

Stellengesuche. Die Handwerkskammerin Olden-
-burg macht die Gewerbetreibendendarauf aufmerk¬
sam, daß z. Zt. keine Inserate in den Tageszeitungen
erlassen werden dürfen, welchenein Stellengesuchzu¬
grunde liegt. Laut Vereinbarung mit der Zentrale
für Arbeitsvermittlung beim Demobilmachungskom¬
missar ist es Handwerkern jedoch gestattet, Lehrlings¬
gesuch« in den Tageszeitungen zu veröffentlichen.

Im Stcdtpark sollen in diesem Jahre wieder
Arbeiten aus geführt werden, durch die der Park
sein« Vollendung entgegenNesührt wird . Es
sollen der Parkkanal und die Teichanlagen ge¬
schaffen werden . Die ausgehobenen Erdmassen
werden gleichzeitig zur Ausschüttung der Zentral-
anlagen der Stadt benötigt . Weiter soll mit
diesem ausgehobenen Boden der geplante Rosen¬
garten . die Kampfbahn und die jetzt noch tiefer-
kisgende Parzelle im Stadtparkgelände ausge¬
höht werden. Gleichzeitig wird durch diese um¬
fangreichen Arbeiten , für die die Unternehmer
ihre Angebote zur Ausführung der Arbeiten bis
24. Januar dem Städt . Tiefbauamt ein reichen
können, für die Arbeitslosen Arbeitsgelegenheit
gelschaffen werden.

Sterbekasse „Friede " beschloß in ihrer Mit-
gliederversammlung vom 1. April d. Is . ihre
Beiträge aus 1,40 Mark pro Person und Viertel¬
jahr zu « höhen. Das Sterbegeld wurde auf
150 Mark fegesetzt, sowie Stellung von Leichen¬
wagen -und Träger oder 188 Mark bar. Der ge¬
samte Borstand wurde wiedergewählt.

Holgers Antlitz überflog eine Helle Röte,
Er nahm den großen, weißen Panamastrohhut
von der vom Laufen erhitzten Stirn und sagte
im Kampfe zwischen Lachen und Aerger : „Das
muß ick sagen, finde ich toll . Wie ich da so ge¬
mütlich um den See schreiteund den roten Son¬
nenschirm zwischen den Bäumen ausleuchten sah,
denke ich: Nanu , was ist -denn das für ein ver¬
rücktes Frauenzimmer — verzeihen Sie , Frav
Gräfin — das hi« mutterseelenallein im Walde
rumspaziert — und wie ich näher komme, Sie
können sich meinen Schreck vorstellen, sind Sie
es selbst."

„Das Vergnügen werden Die wohl öfter
halben, mein werter Herr Thoresen", sagte Mirena
ohne ihre nachlässig« Stellung im geringsten zu
verändern und lächelnd in Die Sonne schauend.

„So ", gab Holger gedehnt zurück. „Wieso
denn?"

„Ich Lin Ihre Nachbarin, ich wohne hi« ,
und der Weg rst also so gut mein wie Ihr
Recht."

„Ach, davon ist ja gar nicht die Rede", ent¬
gegnet« Holger ärgerlich. „Ich meinte nur, es
ist für eine Dame nicht ungefährlich, hwr so
allein herumzustreifen."

„Natürlich . lächelte Mirena zuruck, „wenn
es zu solchen Begegnungen Veranlassung Mot
wie eben jetzt."

Holger sah Mirena fast hilflos an. Macht«
sich drese Frau vielleicht noch über ihn lustig?

„Sie wohnen also hi« ", sagt« « , nur um
etwas zu sagen, „dort drüben rn der kleiner!,
weißen Villa ? Aga hat mir schon davon erzählt."

„Und Sie haben mir noch nicht mal Ihren
nachbarlichen Besuch gemacht", schmollte Mirena
und wandte den -lockigen Kopf leicht zur Seite,
während -sie die roten Lippen leicht geöffnet
hielt und mit einem so sinnverwirrenden Blick
zu Hola« aussah, daß er ganz fassungslos auf
sie -Arnieder starrte.

„Wie konnte ich -denn kommen", sagte er,
wie zur Entschuldigung. „Ich war doch in
Berlin ." ,

Sie nickte chm gnädig zu und die weiße
Hand zu chm emporstreckend, sägte sie mit einem
betörenden Lächeln: „Aber Sie ' werden """"
kommen. Herr Thoresen, nicht wahr , recht

„Gewiß, mein« gnädige Frau ", sagte er
mals den Hut lüftend ' und tief
„wenn ich Ihnen angenehm bin ."

FortschE .MM



Betrifft : Prentzifche Landeswahlen.
dlm Sonntag , den, 26. Januar d. Hs . finden die

Wahlen Zur verfassunggebenden preußischen Landes-
verlammlung statt , Verordnung von» 3t . Dezember
18 G . S , SOI. ß 8.

Die Wählerlisten , AuslegunMermin usw. bleiben
drei eiben wie für dis verfassunggebende deutsche
Nationalversammlung , da drefelben Personen wahl¬
berechtigt sind. Das Lebensalter von 20 Jahren
braucht aber erst am LS. Januar erreicht hu sein;
ihre Eintragung müssen sie durch rechtzeitigen Ein¬
spruch erreichen. Wähler sind dagegen nur preußische
Staatsangehörige . 8 5. Wahlvorschläge sind bei mir
einschließlich 11. Januar einzureicheu, ihre Verbin¬
dungen bis zum 10. Januar einschließlich zu erklären.
Im übrigen finden nach Z 7 bis Vorschriften über
Nachwahlen fürs Reich Anwendung , Wahlordnung
8z 62 und 63 mit Ausnahme des 2. Satzes von 8 03.

Osnabrück , den 6. Januar ISIS.
Der Wahlkommiffar . gez. Matz.

Veröffentlicht . Wittmund , den 10. Januar ISIS.
_ Dev Landrat . I . B, : Hinrichs.

Betrifft : Abgabe der Gefangenen-
Wegen Unterbringung deutscher Arbeitskräfte

rann die Weiterbeschäftigung von Kriegsgefangenen
im deutschen Wirtschaftsleben nur noch für kurze Zeit
in Frage kommen. Die Serben werden schon in
diesen Tagen abgelöst , während im übrigen der Zeit¬
punkt des Abtransportes noch nicht bekannt ist. Es
ist zedoch unter Umstünden mit einer plötzlichen Ab¬
berufung zu rechnen. Daher liegt es im eigensten
Interesse der Arbeitgeber , sich baldmöglichst auf die
Abgabe der Gefangenen einzurichten und die für sie
etwa benötigten Ersatzkräfte unverzüglich bet dem
ländlichen Hauptarbeitsnachweis für Ostfriesland in
Norden und bei den von diesen im Kreise eingerich¬
teten Nebenstellen anzufordern . Nach einer Verfügung
des Generalkommandos soll vom I . Januar ISIS ab
die Wcitcrbeschnftigung von Kriegsgefangenen jeden¬
falls nur dann noch gestatt« werden, wenn der Arbeit¬
geber durch eine Bescheinigung der Zentralauskunfts¬
stelle für den Arveitsmarkt im Bereiche des General¬
kommandos X. A.-K. den Nachweis erbringt , datz Er¬
satz durch freie deutscheArbeitskräfte nicht möglich war.

Wittmund , den 7. Januar ISIS.
Der Laudrat . I . V.: Hinrichs.

Während sein . r Erkrankung wird der HerrKreis-
irzt des Kreises Witlmund , Dr . Kramer für Stadt
Wilhelmshaven durch Herrn Dr . Linkenheld in Wil¬
helmshaven , für den übrigen Landkreis Wittmund
durch Herrn Kreisarzt Dr . Kahle in Aurich vertreten.

Wittmund , den S. Januar IStS.
Der Laudnat . I . V. : Hinrichs.

Bekanntmachung.
Ernennung der Beisitzer zu den Wahlen der
verfassunggebenden deutschen Nationalversamm¬
lung und Prüfung des Abstimmungsergebnisses.

Die von mir ernannten Herren Wahlvor¬
steher, denen kn den nächsten Tagen je ein Wahl-
protokollfovmular und ein Abdruck » er Wahlvor-
fchrkften zrmehm wird , ersuche ich, mit der Vil-

dun ^ des Wahlvorstandes sofort vorzugehen . DerWcchlvorstand mutz aus dem Wahlvorsteher , dem
Schriftführer und mindestens einem Beisitzer de-

«mätz K 35 Abs. 2 der Wahlordnung
vom 30. November 1918 (R . E . Bl . S . 1353 ff.)
während der gesamten Dauer der
— von 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr nachmit
— aber immer mindestens » Mitglieder-
Wahlviorftandes anwesend sein müssen und der
Wahlvorsteher und der Schriftführer niemals

.bestem , . .
Vertreter W bestellen . Die Mitglieder des Wahl»
Vorstandes find spätestens am 3. Tage vor dem
Wahltage (also am 16. Januar ) «inzuLwden,
Lei Beginn der Wahlhandlung zur Bildung des
Wahlkwrstandes im Wahl -raum zu erscheinen . Bor
Beginn der Wahlen sind >der Schriftführer und
-die Beisitzer an Eides statt vom Wahlvorsteher zu
verpflichten.

Falls diei PrHunG .des --Abstimmungsergeb¬
nisses nicht mehr am Tags dm Wahl erfaßen
kann , ist sie am nächstfolgenden Tage , SS. Januar,
von morgens 9 Ahr ab in demselben Raume , in
senk die Wahl stattgefunden hat , vorzunehmen.

Das Wahlergebnis ist mir umgehend späte¬
stens am 20. Januar ds . Js ., bis « Uhr abends
telegraphisch mitzuteilen.

Die Herren Wahlvorsteher ersuche ich drin¬
gend , sich mit den erlassenen Wahlvorschristen
(Wahlordnungen ) auf das gsnaueste vertraut zu
machen und diese bei der Wahl genau zu befolgen.

Wittmund , den 10. Januar 1919.
Der Landrat.

I . V . Hinrichs.

Bekanntmachung.
Betrifft : Wahlen zur verfassunggebenden preutz.

Lanvesversammlung.
In meiner Bekanntmachung vom 10. Januar

ds . Js . betreffend Verzeichnis der Stimmbezirke,
Wahlvorsteher und -deren Stellvertreter sowie der
Wahllokale mutz es im Stimmbezirk S richtig
lauten : ^
Wahlvorsteher : Lehrer a. D. Ehrhorn , Markt-

Platze 31.
Stellvertreter : Bankbeamter Letten , Peter-

strafte Lta.
M 12. !Wittmund , den 12. Januar ISIS.
Der Landrat.

I . V.: Hinrichs.  stv. Kreissekvetär.
Abbruch von Gebäuden,

Benutzung von Wohnräumen zu anderen Zwecken»
unbenutzte Wohnungen.

Auf Grund der Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers über Maßnahmen gegen Wohnungs-
mangel vom ' 23. September 1918 untersagen wir,
daß ohne unsere vorhergehende Zustimmung

Gebäude oder Teile von Gebäuden abge¬
brochen, Räume , die bis zum 1. Oktober
1918 zu Wohnzwecken bestimmt oder be¬
nutzt waren , zu anderen Zwecken, insbeson¬
dere als Fabrik -, Lager », Werkstätten -,
Dienst - oder Geschäftsräume verwendet
werden.

Dev Verfügungsberechtigt » hat uns unver¬
züglich Anzeige zu erstatten , sobald eine Wohnung

"" "stcoder Fabrik -, Lager -, Werkstätten -, Dienst -, Ge¬
schäftsräume - oder sonstige Räume unbenutzt sind,
ferner hat er den von uns Beauftragten Aber ,die
unbenutzten Wohnungen und Räume sowie über
deren Vermietung Auskunft zu erteilen und chm
die Besichtigung zu gestatten.

Haben - wir dem Verfügungsberechtigten für
»ine unbenutzte Wohnung oder Kr andere unbe¬
nutzte Räume , die zü Wohnzwecken geeignet sind,
einen Wohnungssuchenden bezeichnet un kommt

nicht,

wenn der Wohnungssuchende nicht innerhalb einer
vom Einigungsamts zu bestimmenden Frist bei
diesem Widerspruch erhebt . ^ . ..

Auf Ansordern hat uns der Verfügungs¬
berechtigte Unbenutzte Fabrik -, Lager -, Werk¬
stätten -, Dienst -, Geschäftsräume oder sonstige
Räume zur Herrichtung als WohnräuM « gegen
Vergütung zu überlassen . Das Einiaungsamt
bestimmt di« HM der Vergütung und die Zah-

zu überlasten , insbesondere sie zu vermieten.
Nach Fortfall der uns von der Landeszentml-

behörde erteilten Ermächtigung gewähren wir
dem Verfügungsberechtigtendie Räume in an¬
gemessener Frist zurück. Die Frist bestimmt,
wenn eine Einigung nicht zustande kommt, das
Einigungsamt. Aus Verlangen des Berechtigten
stellen wir -den der früheren Zweckbestimmung
und Ausstattung entsprechenden
Räume wieder her.

Zustand der

Wilhelmshaven , den 6. Januar ISIS
Der Magistrat . Zopfs.

Bekanntmachung.
Betrifft : Schnhbedarfsscheine.

Nach einer Bekanntmachung der Reichsstelle
Kr SchiHoerisorgung in Berlin vom S. Dezember
"""" find vom 15. Januar 1919 ab für Schuh-1918
bodarfsscheineneue Vordrucks zu verwenden.
Diese Vordrucke werden nur in Lev Reichsdruckerei
hergeftellt, sie find auf rveihem Papier gedruckt,
das durch Wasserzeichen und UeberidrUckbesonders
kenntlich gemacht ist. Als Ueberdruck trägt das
Formblatt auf der Mitte in grauer Farbe und in
großer Fraktur-schrift die Buchstaben,M. St ."

Die bis 14. Januar 1919 auf den bisherigen
" «dar ' "Vordrucken; ausgestellten Schuhbeoarfsscheins ver¬

lieren mit dem 31. Januar 1919 ihre Gültigkeit,
vom 1. Februar 1919 ab darf auf diese Scheine
eine Belieferung mit Schuhwerk nicht mehr er¬
folgen . Schuhbädarfsscheine , auf die bis zu diesem
Zeitpunkt eine Belieferueferung mit Schuhwerk noch
nicht erfolgen konnte , können bei den Bezugs-rfoli
schein- Pr üKngsstellen — Stadtmagistrat

^um Zwecke
und sämtliche Eemeindevorsieher
der Umschreibung vorgelegt werden . Die Anträge
auf Umschreibung muffen bis spätestens 16. Fe¬
bruar 1919 gestellt -werden.

Anträge aus Ausstellung von Schuhbedarfs¬
scheinen sind nach wie vor bei den Prüfungsstellen
anzubringen . Vordrucke werden von diesen Stel¬
len vorrätig gehalten und ausgeKltt . Die Prü-
Kngsstellen -dürfen die von ihnen bestätigten
Schühbedarssscheine -in Zukunft nicht mehr den
Antragstellern persönlich zur Üebermittelung an
die amtliche Bezugsschein -Ausferiigungsstelle be¬
ständigen , sondern muffen die Scheine in allen
Fällen durch die Post oder Boten an die Aus¬
fertigungsstelle (Amtsvorstand ) weitergeben.

Jever , den 9. Januar 1919.
Amtsvorstand des Amtsverbandev Jever,

gez.: i . V . Tia rks.
Arbeiter - und Soldatenrat.

gez. ELert.

Bekanntmachung.
Betrifft : Ausdrusch und Ablieferung von

Getreide und Hülsenfrüchten.
Laut Bekanntmachung des Direktoriums , Ab¬

teilung des Innern , vom 7. Januar 1919, ist
-dev für den Ausdrusch und die Ablieferung der
nach 8 1 der Reichsgetreideovdnung KeMaaim -hM-
ton Früchte festgesetzte Termin — 15. Januar
1919 — bis zum 31. Januar 1919 verlängert.

Die Amtsvorstände stnjd ermächtigt , im Ein¬
zelsall mne Fristverlängerung bis zum 15. Fe¬
bruar -1-1919 zu gewähren.

Jever , den 10. Januar 1919. ^
Amtsvorstand des Amtsverbande » Jever,

gez.: i . V . Tiarks.
Arbeiter - und Soldatenrat.

gez. ELert.

Bekanntmachung.
Zur Verhütung ! der Weiterverbreitung von

Ungeziefer und von Krankheitsübertragungen
durch Ungeziefer mutz ganz besonderer Wert dar¬
auf gelegt werden , daß die eintrefsenden Hesres-
angHörigen sich schleunigst reinigen , und von Un¬
geziefer befreien können.

Der Amtsverband Jever hat deshalb , um
den vom Kriegsschauplatz Heimkehrenden und,
soweit! erforderlich , auch mit ihren Familienmit¬
gliedern und Haushaltungsangichörigen Gelegen¬
heit zur unentgeltlichen gründlichen und wirk¬
samen Reinigung und Entlausung , zu bieten,

im Easthof Schütting zu Jever
eine

Entlausungsanstalt
eingerichtet.

Hier kann auf rechtzeitig - vorhergestellten An¬
trag die Reinigung von Personen sowie von ihren
Kleidungs - und Wäschestücken
Montags und Donnerstags von 1V Uhr vor¬

mittags an
gen.
lnträge auf Reinigung find spätestens am

zu stellen.
Jever , den 9. Januar 1919.

Amtsvorstand des Amtsverüandes Jever,
aeg. Tiarks.

Arbeiter - und Soldat ««, »».
geZ. Wilken.
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Me aMilülllber-le Varkel
hak sich in stolzer Zeit als eine parle ! groß¬
zügigen Schaffens bewährt. In der Geschichte
lebt sie fort als die Partei der Reichsgründung, un¬
löslich ist ihr Name verbunden mit der Erinye-
rung an die herrlichsten Tage des Vaterlandes.

DieGewaltige Aufgaben liegen vor uns
Tochter wird ihrer Mutter würdig sein. Aue
ehrlich Nationalen und gut Liberalen wählen daher

die Deutsche volkspartel!

JmSaalederGewerbeschule
Freitag , den 17 . und Sonnabend,

den 18 . Januar , abends 8 Uhr:

Zwei Tanz-Abende
Hannelore Ziegler!!

vom Hoftheater Mannheim.

Karten L 5.50, 4.—, 3.— und 2.— ML
bei Gebrüder Ladewigs.

Donnerstag , den IS . Januar , abends 8 */. Uhr,
in der Oberrealschule , Peterstraße:

irMMlMNllW
1. Vortrag des Postinspektors Förster über:

FrmwMrcht,FrmWMW,WM-
M ,WMoriüiW,RMMchmlilm.

2 . Aussprache.

Zahlreiches Erscheinen aller national ge»
stnnten Freunde erbeten.

OrlgMW WilijclinslM.-Wriiigkli.
Bekanntmachung.

Die Ortskohlenstelle Rüstringen hat einen Posten!

Brennholz
beschafft, welches auf dem städtischen,Kohlenlaaerplatz
am Banter Hafen ohne Bezugsschein m beliebigen
Mengen verkauft wird . Das Holz wird zum Preise
von 3.50 Mk. per Zentner verausgabt.

OrtskohlensteUeRüstringen.

ZtaäiilMn
ft-Üdor Xrlegs-Voklfaiirlseplsls

im pniricnnur.
Donnerstag , cken 16. ckonusr,

sdenas 8.16 Otirr

Via kls « j>« rmsus
Operette in 3 kktsn von ckobann Strausi.

vpannpnaiss.
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lassenZurrdgebung für die
Nationalversammlung.
Die Zeilen ändern sich und wir mit ihnen.

>!er hätte es noch vor wenigen Monaten für
Mich gehalten, Latz Rüst ringer und Wilhslms-
roener Bürger , Katholiken und Protestanten,
lldeutscheund Demokraten, Admirale und Ma-
Äen friedlich nebeneinander auf der Straße
a-rschieren würden Mr Kundgebung eines ge¬

meinsamen Willensausdruckes zum Vollbringen
iner Politischen Tat . And diese Tat ist gestern
wllbracht worden, vielleicht als eine Fotze der
lewMchöpsung der „Tat . Unter den nicht ge-
rds zahlreichen Verbesserungen, ivelche uns das
morratische'Regiment gebracht hat, war diese
rposante Massenkundgebung, diese Einigung der
samten Einwohnerschaft , vielleicht di« beste. Der
^wattige Erfolg dieser riOssngrotzenDemonstra-
on, der größten, die Wilhelmshaoen -Rüstringen
whl jemals gesehen, wird um so höher de-
leitet werden dürfen, als sie völlig überraschend
mi und innerhalb weniger Stunden vorbereitet
erden mutzte.

M Die Vorbereitung hatten die Vorstände der
4 bürgerlichen Parieren nnd Lei B . d. B . über¬
nommen, di« erst am Spät -Nachmittag des 13.

'Fauuar zusammen traten , um über den Vorschlag
einer solchen Kundgebung zu beraten . Aber so-

einmal der Beschluß feststand. wurde auch
ne Ausführung schnell und energisch in die

and genommen. Noch am Abend wurden die.
„ .fteumgst hergestellten Einladungen verteilt und'
.Wie ein Lauffeuer verbreitete sich gestern morgen
sWe Kunde von der bevorstehenden Kundgebung.
' Und nun folgte die Tat . Bald nach 1 Uhr
-fanden sich die durch eine weiße Binde kenntlich ge¬
imachten Ordner auf dem freien Matz vor dem
Wasthof zum Reichsadler ein , denen bald di«
-Leiden Kapellen unter Leitung des Musikdirek¬
tors Wöhlbier und des Obermufikmeisters Rothe
Wlqten. Und dann stellten sich auch schon die
Hchildknappen, die Träger der Aufschriften, sowie
die ersten Teilnehmer am Zuge , ein Im Nu

Mar der nicht sehr geräumige Platz gefüllt und
«Umer strömten neue Mensthenmassen aus der
Mieter- und Dörsenstraße herzu. Männer und
.Frauen, Greise und der Schule kaum entwach-
-sene Knaben, junge und alte Mädchen, Militär-
Personen aller Grade, kurzum Vertreter aller
»Stände und Berufe in buntem Durcheinander.
IMne echt demokratischeVersammlung , wie man
M in einem monarchischenStaat wohl kaum für
Möglich gehalten hätte. Wer vom hohen Balkon
Wes Reichsadlers auf dem sich natürlich der un-
Kernieidliche Augenblicks-Lichtschreiber eingsfun-
>Mn hatte, gegen 2 Uhr hinabschaute in das Ge¬
wirr und den taufendkd'psiaen Knäuel von Men-
^n , der mochte ihn wohl für unentwirrbar hal-

sn, weil -anscheinend der Leiter und der gemein¬
en« Befehlshaber und die sorgfältige Gliederung
! bestimmte Unterabteilungen fehlte. Aber der

Wmern trügt zuweilen . Sobald die ersten Klänge
Mr Musik ertönten, kam Leben in den plumpen
K ?lotz, Kein Kommaudoruf ertönte . Nur eine
MIM « Arm- oder Handbewegung des Ordners,
eine klar und deutlich ausgesprochene Bitte ge-

*IWEen, um ine. trotz allen Drängens und
-- nur langsam und allmählich sich lösen¬

den Menschengruppen in Reihen und Glieder
mnzuordum. Und ehe man es sich versah war
MM aus der fürchterlichen Enge des Knäuels,

uchmal etwas unsanft, aber doch ohne blau«
lecke htnausbefordert und fand sich wieder neben

, „wei bekannten oder unbekannten Nachbarn in
-ein« Reih» zu Vieren oder Fünfen . Was aalt
V ob der Nachbar ein Männchen oder Weibchen,
^ er Admiral oder Schuster war ? Er war Ee-

mnuiUsgenosse, der in diesem Augenblick nichts
Mores wollte , als jeder einsichtige und unter

der furchtbaren Not und dem Unglück unseres
Vaterlandes schwer leidende Deutsche: ein Lei»
«easgenosse, der deutlich - um Ausdruck bringen
Mollte, daß das Matz des Unheils , das wahn«
Wsi.M . und Verblendete Verbrecht und Toren
^alltäglichrn blutigen Stratzenkämpfen in Berlin
uno rn anderen Städten anrichten, nun voll ist,

zum Uebcrla -ufen voll und daß es deshalb drin¬
gend notwendig sei. diesem fürchterlichen Bruder-
und Bürgerkrieg schleunigst ein Ende zu machen
und daß deshalb vor allem notwendig sei, dis
Sicherung der Wahlen zur Nationalversammlung.
Nur diese kann uns die ersehnte Erlösung brin¬
gen, uns dem undurchdringlichen Wirrwarr , aus
der immer dreister austretenden Willkür - und
Gewaltherrschaft und -aus der uns drohenden
Hungersnot . Allein die Einrichtung der Na¬
tionalversammlung ist im Stande , uns geordnete
staatliche Verhältnisse und damit di« Möglichkeit
des Friedensabschlusses zu bringen . Nur ^ der
Friede aber kann uns Arbeit und Brot sichern
und uns vor Hungersnot und gänzlicher Ver¬
armung schützen.

Die Kundgebung selbst nahm einen glänzen¬
den Verlauf . Der Zug setzte sich um 2 Uhr vom
..Reichsadler" aus über di« Börsenstratze nach
Rüstringen zu in Bewegung . Vorauf wurde ein
arvtzes, sichtbares Schild geiragen mit der weit¬
hin lesbaren Aufschrift „Für die Nationalver¬
sammlung." Dann folgten die Vertreter der
Körperschaften, welche die Kundgebung veranlaßt
hatten , eine Musikkapelle und dann in wohl-
geordneten und gegliederten Reihen der schier
unübersehbare Zug, dessen Vorbeimarsch länger
als eine Stunde in Anspruch nahm. Schon beim
Abmarschdes Zuges und auch später wurde durch
gewissenlose Schurken der Versuch gemacht, die
Ordnung und Sicherheit durch sin mitten m den
Menschenknäuel hineinsahrrndes Automobil zu
stören, das anscheinend von einem Wahnfinnmen
geführt wurde. Eiuem vernünftigen Menschen
wäre es doch wohl kaum eingefallen , trotz der
Absperrung der Straßen , in eine dichte Menschen¬
menge hineinzufahren . Zum Glück Drangen die
Bedrohten schnell zur Seite , Dem Führer des
Kraftwagens war es sicherlich nicht zu danken,
wenn seine verbrecherischeAbsicht vereitelt wurde.
Der Zug bewegte sich zunächst durch die Börien-
straße nach Rüstringen , über die Schiller-, Wil-
helmshavener -, Markt-, Wall - , Roon -, Eöker-,
Markt-, Wall - und Hollmannstraße bis zum ehe¬
maligen Offizierkasino, in dem der A,- und S .-
Rat seine Arbeitsräume eingerichtet hat . Vor
dem Offizierkasino hatte eine" sehr starke Sicher-
beftswache sich aufae stellt, Diese übergroße Vor¬
sicht war wohl überflüssig, da es sich um ein«
Kundgebung friedlicher Bürger handelte , die für
Ruhe und Ordnung vintrete 'n, nicht aber um ge¬
waltsame Ausschreitungen bewaffneter Lieb¬
knecht-Anhänger und ähnlicher Feinde der Ruhe
und Sicherheit . Was die Kundgebung wollte,
kam deutlich in den mitgeführten Schildern , so¬
wie in der Entschließung der Teilnehmer zum
Ausdruck, die bei der Ännoberung des Zuges an
das Ossizierkasino dem Präsidenten Kuhnt von
einem Ordner des Znaes überreicht worden war.
Dom Kasino aus marschierte der Zug dann unter
den Klängen vaterländischer Märsche weiter über
die Hollmonn - und KRer-straße nach R Wringen
bis Mm Groden-Ererzierplatz , wo die Redner der
bürgerlichen Parteien und der gemäßigten So¬
zialdemokratie Ansprachen hielten , deren Inhalt
in einer Entschließung gipfelte , die eintrat für
die Nationalversanpnlung , für öffentliche Sicher¬
heit , für Ruh« und Ordnung , sowie für die
Reichsregienmg Ebert-Scheidemann. aber gegen
die Gewaltherrschaft der Svartakusleute . Mit
dem Eintreffen der letzten Teilnehmer erreichte
die Kundgebung , -an der sich über 30 000 Pepsonen
beteiligten , gegen 4 Uhr ihr Ende.

Alarme.
Personalveränderungen.

Es ist auf ihr Gesuch bewilligt : der Ab¬
schied mit der gesetzlichen Pension : dem Vizead¬
miral Kraft , zur Verfügung des Stati -onsjekre-
tärs des Reichs-Marine -Amts , und dem Kapt.
z. S . Köthner, Direktor des Torpedo-Ressorts der
Werft Wilhelmshaven -. der Abschied mit der ge¬
setzlichenPension der Aussicht aus Anstellung im
Zivildienst und der Erlaubnis zum Tragen der
bisherigen Uniform dem Korv .-Kapt . z. D.
Fischer (Robert ) vom Admiralsiab der Marine
und dem Marine -Oberstabsingenieur Bauer von

der Marinestation der Nordsee. — Auf ihr Gesuch
sind zu den Marine -Sanitätsoffizieren der Re¬
serve iibepgefiihrt: der Marinestabsarzt Dr . Böker
von der Marinestation der Ostsee, die Morine-
Oberassistenzärzts Dr . Dergnmnn (Ernst) vom
der Marinestation der Ostsee und Dr . Nagel von
der Marineftation der Nordsee.

Deckoffiziere. Kommandiert : Torpedo-Ma¬
schinist Grund lach als Wachmaschinist aus „T.
180", Torpedosteuermann Zumblick auf A. 69".
— Entlassen sind: die Torpedomaschinisten der
Svöwehr Richard Berg , Ladding und Torpedo-
obermwschinffta . D . Evert , sämtlich von der 2.
Torpedo-Division.

Schiffsbewegungen . Die zu Besichtigungs°
zwecken hier anwesend gewesene englische Kom¬
mission ist am 12. Januar von Helgoland an
Bord des Zerstörers „Scotsman " nach- England
zurückgekehrt. — Der englische Kreuzer „Comus"
liegt auf hiesiger Reede. — Die U-Boote „U
83, 60. 80 . 82. U. B . 49. SO, 61. 72. 77, 106,
U. C. 20, 27, 62. 67" find gestern mit den Begleit-
dampsern „Schleswig " und „Cassel", ,2 - 185"
und. Kriegsschiff „Zieten " nach England ausge¬
laufen , — Das Kommando der Sperrbrecher¬
halbflottille ist mit dem 7. Januar aufgelöst wor¬
den. Die Kassenverwaltung verbleibt vorläufig
in Hamburg.

Aus den Jndeftädten.
Wilhelmshaven , 15 Januar.

Zur Beschlagnahmedes „Wilh. Tagebl." erlaßt
der Hauptausschußder Justizabteilung folgende Er¬
klärung:

Die Besetzungdes „Wilhelmshavener Tage¬
blattes" erfolgte ohne Wissen der Justizabteilung.
Das Recht ist nach wie vor Grundlage unserer
Tätigkeit. Der Hauptausschuß. Justizabteilung.
Heyne. Oberländer.
Hierzu möge noch bemerkt sein, daß der Besitzer

des „Wilh. Tagebl." mit aller Entschiedenheitgegen
die Besitzergreifungdes „Wilh. Tagebl." durch den
A.- und S .-Rat Einsprucherhoben hatte. Der Be¬
sitzer hatte sich sofort telegraphischresp. telephonisch
mit der Bitte um Schutz und Beistand gegen diesen
gewaltsamen Eingriff in das Privateigentum an fol¬
gende Behörden gewandt: Chef des Sicherheitswesens,
Polizeimeister, Landrat in Wittmnnd, Regierung in
Aurich, Reichsregierungin Berlin, Zentralrat der A,-
und S .-Räte in Berlin, Verband der Nordwestdeut¬
schen Zeitungsverleger, Verband deutscher Zeitungs¬
verlegerin Magdeburg. Von keiner Seite ist uns in¬
dessen Unterstützungzuteil geworden. Erst am 11.
Januar nachmittags erfolgte die militärische Be¬
sitzung unsererBuchdruckerei

Das Gericht der Hochseestreitkräfteist aufge-
löst, die Abwickelung erfolgt beim Gericht der
Marinestation der Nordsee in Wilhelmshaven.

Dampferverkehr zwischen Eckwarden und Wil¬
helmshaven . Der Dampferverkehr zwischen Eck¬
warderhörne und Wilhelmshaven ist wieder aus¬
genommen . Die Dampfer schließen an di« Züge
der Vutsadinqer Bahn an: Der Fahrplan ist
vorläufig folgender : Die Dampfer verkehren von
Wilhelmshaven 9 Uhr vormittags und 6 Uhr
nachmittags , von Eckwarden 11,10 vormittags,
und 7 llhr abends.

Die christliche Volkspartei hält am Donnerstag
abend in der „Kaiserkrone" eine Wahlversammlung
ab. (Siehe Anzeige.)

Speisezettel der laufenden Woche. Das Lebens¬
mittelamt macht bekannt, daß in dieser Woche zum
Verkauf gelangen: Marmelade, Weißkohlsauerkraut,
Syrup, Rindoxsuppenwürze, Suppenwürfel, Morgen¬
trank, Kafsiemischung, Reis.

Gastspiel der Tänzerin Hanne-Lore Ziegler. Der
starke Beifall, den die' berühmteTänzerin im vorigen
Jahr hier fand, hatten Veranlassungzu dem Wunsch
gegeben, sie noch einmal hier auftretenzu sehen. Der
Wunsch soll in Erfüllung gehen. Am Freitag und
Sonnabend wird Hanne-Lore Ziegler hier nochmals
tanzen. Wie sehr man ihre Künste zu schätzen weiß,
geht aus einer Meldung der „Voss. Ztg," hervor, in
der es u. a. heißt: An ihrem Tanzabend erziel«
Hanne-Lore Ziegler einen vollen Erfolg. Ihr ganzes
Wesen ist jugendlicheFrische, fesselndesTemperament
und anmutiges Ebenmaß auch in der extremstenBe¬
wegung. Nicht Kunststücke und Gliederverrenkungen,
wie sie die verflosseneSaharet übte, fesseln in ihrer
Kunst, sondern Ausdruck, Charakteristik, das Hinein-
legen ihrer vollen Persönlichkeit. Fast mehr noch
als die tanzendenBeine formt sie ihre Gedanken, ihr
Erleben durch geschickteste Ausnutzung der Armbe-
wegmigen; Hände und Anne sprechen dabei in klar¬
ster Weise. Die Künstlerin trat in elf verschiedenen
Rollen hervor; in jeder war sie etwas Besonderes,
etwas Vollständiges.

Rttsteingen , 15. Januar.
Die Ferien für das lommende Schuljahr. Auf

Grund der vom OldenburgischenMinisterium der
Kirchenund Schulen erlassenen Ferienordnung vom
16 Januar 1915 werden die Schulferien für das-
kommend« Schuljahr für die öffentlichenSchulen dev
Provinz Oldenburg festgesetzt wie folgt : 1. Höhere
Schulen, höhere Bürgerschulen, Mittelschulen: 1919:
Pfingsten vom 6. Juni 12 Uhr Mittags bis 12. Juni,
Sommer vom 9. Juli bis 12, August, Herbst vom
24, September bis 9. Oktober, Weihnachtenvom 23.
Dezember bis 7. Januar ; 1920 : Ostern vom 24.-
Mürz bis 8. April. — 2, Volksschulen: Schulschluß
rmd Schulbeginn in den Stadtgemeinden und Orten,
in denen höhere Schulen und höhere Bürgerschulen
sind, wie unter 1. In den anderenOrten im übrigen
gleichfalls wie unter 1, jedochmit dem Unterschiede,
daß im Sommer 1919 der Schulschlutz am 16. Juli,
der Schulbeginn am 19. August stattfindet.

Stellengesuche. Die Handwerkskammerin Olden¬
burg macht die Gewerbetreibendendarauf aufmerk¬
sam, daß z, Zt. keine Inserate in den Tageszeitungen
erlassen werden dürfen, welchenein Stellengesuchzu¬
grunde liegt. Laut Vereinbarung rnik der Zentrale
für Arbeitsvermittlung beim Demobilmachungskom-
miffar ist es Handwerkern- jedoch gestattet, Lehrlings-
gesuche in den Tageszeitungen zu veröffentlichen.

Jp , Stadtpark sollen in diesem Jahre wieder
Arbeiten ausgeführt werden , durch die der Park
seiner Vollendung entgegengeführt wird . Es
sollen der Parkkanas und die Teichanlagen ge¬
schaffen werden: Die ausgehvbenen Erdmassen
werden gleichzeitig zur Ausschüttung der Zentral-
anlwgen der Stadt benötigt . Weiter soll mit
diesem ausgehobenen Boden der geplant « Rosen¬
garten . di« Kampfbahn und die jetzt noch tiefer-
li -eyende Parzelle im Stadtparkgelande ausge¬
höht werden. Gleichzeitig wird durch Liese um¬
fangreichen Arbeiten , für die die Unternehmer
ihre Angebote zur Ausführung der Arbeiten bis
24. Januar dem Stadt , Tiefbauamt einreichen
können, für die Arbeitslosen Arbeitsgelegenheit
geschaffenwerden:

Sterbekasse „Friede " beschloß in ihrer Mit¬
gliederversammlung vom 1, April d. Js . ihre
Beiträge auf 1,40 Mark pro Person und Viertel¬
jahr zu erhöhen. Das Sterbegeld wurde auf
150 Mark fegesetzt, sowie Stellung von Leichen¬
wagen und Träger oder 188 Mark bar. Der ge¬
samte Vorstand wurde wiedergewählt.

Verfemt.
Roman von Anny Wothe.

Fortsetzung.) - tNachdr. verboten.)
- 2-eißt doch, daß Du gestern und heute,
: allen Besuchen, di« Du geinacht hast, nicht
Psangen worden bist."

Zufall natürlich, — die Leute waren nicht
-Da schüttelte den Kopf. „Nein , ich weiß -

* L m erzählte gestern zur Baronin.
Atelier , wo ich sie traf , daß man in

Mhr Mzutz ^ ^ "»«rommen ist. sich nicht

^5 - aff - .Köstlich, wirklich köst-
rverß nicht, ob ich mich über Deine

-aud«nWe>shett ärgern oder über DÜne Grau-
M -E der Du sie zum Besten gibst, lachen

. wirklich so wäre , wenn mich
da« mein Tun und Handeln

mcht begreift, ausgestoßen hat aus ihrer
mitte so werde ^ Mittel und Wege finden/sie

Du kennst mich niM , wenn Du
M ÄUilÄe ich

And aus das

P inn^ MMn ihre Brust,
b ^ ^ ^ nft, »ich wollte Dir nicht
m NeiiN̂ -^ Ehren mochte ich Dich vor wei-

d«n BZiffall weiß genau, daß Du nicht ohne
he- putzen Menge , ohne die Gunst
,-e ; ,Eesellschaft -daß Du

der Gesellschaft
tausend M schillern. Du wirst
r - Md "« nen Nadelstiche, die Dir das Leben

P'"L.1.S -AlZS"4-

ipi schillern. Du wirst die

E « xn - SA.
N -LL ' rsAtz .« »>'»»
M. Mirena , tiefungl 'üWch «

sBrusi einen Augenblick an
Äl am Kind, das einschlasen
Mell auftichten^ ' ^ r sagte sie. sich

meinem StA AM . Ich
«IV. Du, wer düs rst?

reien? Du es nicht? ' Holger Tho-
V rlA . tz. ue ihn lang« schon immer habe
bmnte Znd nur A ŝ n « ls ich ihn noch nicht, nno nur ferne Schriften las ln vieler
^rebe kann m-«ck» der Svott d» Menge nicht tL-

sen, kann mir die Acht der Gesellschaft nichts an->
haben.

„Verstehst Du das , Aaa , Du , mit dem großen,
kühlen, ruhigen Herzen, das keinen Schlag mehr
tut . als es darf. Verstehst Du das?

„Du schweigst? Du willst wissen ob er auch
mich liebt ? Ah lese in Deinen Äugen dies«
stamme Frage . Nein , mein Kind , ich glaube
nicht. Es ist aber auch ganz gleich. Er wird mich
lieben müssen, wenn ich es will . O . ich kenne
meine Macht, und ich will sie nützen. Heute noch
lächelt er vielleicht über mich, und morgen liegt
er mir zu Füßen . Du aber, Du Stolze , Reine,
begreifst das nicht: Du fragst erst, wenn Du liebst,
ob Du auch darfst, oder besser gejagt . Du liebst
aus lauter Vorsicht gar nicht. Ach, wie könnte
ich lachen über die blöden Toren , die an der Mo¬
ral der Gesellschaft oder besser gesagt, an der
Moral , welche die Gesellschaftnicht hat , zu Grund«
"ehen. Du glaubst , daß es mich kränken kann,
wenn die Gesellschaft mich ausstößt aus ihrer
Mitte , und ich -sage Dir , daß ich me Gesellschaft
verachte mit ihrem Dngendmantel , dessen Schleppe
besudelt ist.

„So , und nun geh und erzähle Deinem
Freunde Thoresen, welch ein verkommenes Ge¬
schöpf ich bm , warne ihn vor mir , vor meinen
Reizen , vor meiner Koketterie, vor meinem gan¬
zen Wesen, es wird Dir alles nichts nützen.
Mir ist Holger Thoresen verfallen , und ich lasse
Hn nicht."

„Und wenn er nicht will , wenn er Mannes
genug ist, einzusehen, warum Du ihn begehrst?"

Mirena lachte. „Er ist ein Schwächling, wie
all« Männer , verlaß Dich -darauf. Aber es soll
ein ehrlicher Kampf sein. Geht er als Sieger
daraus hervor, so erhöbst Du Deinen Freund rein
und ohne Makel aus meiner Hand zurück."

Aga drehte Mirena -schweigend den Rücken
und verließ den Balkon , ohne noch einmal di«
Lippen zu öffnen. Ihr war das Herz so schwer,
so voll Angst und Sorge . Die Füße trugen sie
kaum. Nur eine Minute allein sein, nur einmal
auifschluchzenkönnen in all ihrem Jammer und
ihrer Qual.

Mirena sah der hohen Gestalt mit lächeln¬
den Augesi nach, „Von dieser Seite droht keine
Gefahr", sagte sie sinnend. „Ihr Mädcheüstolz
schützt sie und mich."

Und langsam löste sie die schimmerndenNar¬
zissinsterne ans ihrer Hand und warf «ine Blüte nach
der andern in den Garten hinab. Sie sielen in eine
Mb « Wasserlache, da erlosch ihr Schimmer,

11. Kapitel.
Maisonnenscheinlag über dem Grunewald, An

allen Tannen und Fichten lichtgrüneSpitzen und in
schimmerndenMoosen die weißen Sterne der ersten
Erdheerblüten. Ein warmer, würziger Dust flog wie
«ine Wolke durch die maigrüne Welt und hüllte alles
in «in« brütendeSchwüle. Käsir surrten im Gras«,
und Schmetterlingetaumelten träge durch die blaue
Lust, und di« we-ßen Schwäne aus dem blauen See
tauchten tief ihre schlanken Hälse in die kühle Flut,
aus deren krausen Wellen tausend Sonnenlichter
schillerten.

Den moosigen Waldweg entlang , der uw den
Erunew -aldsee hörumsührte, schritt eine schlanke
Frauenigestalt. In ihren braunen Haarwellen,
die unter einem großen, mit weißen Mohnblüten
geschmückten Strohhut he-rvorguollen , spielten auch
die Sonnenlichter , und in ihren seegrunen Augen
tanzten goldene Funken.

Mirena nahm nachlässig das weiße Gewand
enger zusammen undspähte forschend in die Ferne.

„Merkwürdig , wenn er von der Bahn kommt,
kann er keinen anderen als diesen Weg nehmen,
und doch harre ich nun schon den dritten Tag ver¬
geblich auf ihn. Es wird nachgerade langweilig,
abgesehen davon , daß es auch sehr ermüdend bei
der Hitze ist. hier stundenlang spazieren zu gehen.
— Ah. da ist er. Endlich!"

Aber wenn dis Augen auch jubelnd aus-
blitzten, keine Bewegung bekundete, daß sie die in
der Fern« auftauchende Männergestalt geseihen.
Anscheinend gleichmütig prüfte sie ringsumher
den moosigen Waldboden , um sich endlich, nach¬
dem sie die verschiedensten Lagerplätze erprobt,
lang -am Boden auszustrecken, um, nachdem sie
den Hut von dem weichen Lockenhaar genommen,
anscheinend -gedankenlos unter dem roten Schirm
in die sonnenslimmernde Lust zu starren. Eine
Weile lag sie ganz still mit klopfendem Herzen
und lauschte auf das Näherkommen -der Schritte,
die sie so heiß ersehnte.

Wenn er vorüberging ? Wenn er .sie gar
nicht bemerkt«? Nein , das war unmöglich. Er
mußte sie sehen. Jetzt klang der Schritt schon
ganz in der Nähe — jetzt mußte er ganz in der
Nähe sein — jetzt stockte der Schritt . — Hatte er
sie bemerkt? Mirena blinzelte in die Sonne,
aber sie wandte den Blick nicht dem Manne M,
der jetzt still stand und sie eine ganze AKtj«
stumm betracht̂ «. Endlich wandte sie langsam
den Blick, aber welcher Blick traf Holger Tho-
rchsn, der dicht vor ihr stand und am ne
nicheÄaS. '

Holgers Antlitz überflog eine Helle Röte,
Er nahm den großen, weihen Panamastrohhut
von der vom Laufen erhitzten Stirn und sagte
im Kampfe zwischen Lachen und Aerger : „Das
muß ich sagen, frnde ich toll . Wie ich da so ge¬
mütlich um den See schreite und den roten Son¬
nenschirm zwischen Len Bäumen aufleuchten sah,
denke ich: Nanu , was ist denn das für ein ver¬
rücktes Frauenzimmer — verzeihen Sie , Fra»
Gräfin — das hier mutterseelenallein im Wälde
rumspaziert — und wie ich näher komme, Sie
können sich meinen Schreck vorstellen, sind Sie
es , selbst. '

„Das Vergnügen werden Sie wohl öfter
haben, mein werter Herr Thoresen", sagte Mirena
ohne ihre nachlässig« Stellung im geringsten zu
verändern und lächelnd in die Sonne schauend.

„So ", gab Holger gedehnt zurück. „Wieso
denn?"

„Ich bin Ihre Nachbarin, ich wohne hier,
und der Weg rst also so gut mein wie Ihr
Recht."

„Ach, davon ist ja gar nicht die Rade", ent-
gegnÄe Holger ärgerlich. „Ich meinte nur, -es«
rst für -eine Dame nicht ungefährlich, hier so
allein herumzustreifen."

..Natürlich'', lächelt« Mirena Muck , „wenn
es zu solchen̂ Begegnungen Veranlassung gror

Holger^ H Mirena fast hilflos an. Machte
sich drese Frau vielleicht noch über ihn lustrg?

„Sie wohnen also hier", sagte er, nur um
etwas zu sagen, „dort drüben m der kleinen
weißen Villa ? Aaa hat mir schon davon erzählt ."

„Und Sie haben mir noch nicht mal Ihren
nachbarlichen Besuch gemacht", schmollte Mirena
und wandte den lockigen Kopf leicht zur Seite,
während -sie die roten Lrppen leicht geöffnet
hielt und mit einem so sinnverwirrenden Blick
zu Holger aufsah, daß er ganz fassungslos auf
sie -hernieder starrte.

„Wie konnte ich denn kommen", sagte er,
wie zur Entschuldigung. .Ich war doch in
Berlin ." .

Sie nickte ihm gnadia zu und die weiße
Hand zu ihm emporstreckend, sagte sie mit einem
betörenden Lächeln: „Aber Sre ' werden gewrH
kommen, Herr Thoresen, nictz wahr , recht bald.

„Gewiß, meine Madige Frau ", Mt « «r, noch¬
mals de« Hut lüftend ' und tief Atem hMM»
„wenn ich Ihnen angenehm bin.

FortsetzmyzMch



Betrisft : Preußische Landeswahle « .
Am Sonntag , den 26. Januar d, IS . finden die

Wahlen zur verfassunggebenden preußischen LandeS-
vecsnmmuing statt . Verordnung vom 21. Dezember
18 G . S , Ms . § 8.

Die Wählerlisten , AuslegunaStermin usw. bleiben
dieselben wie für die verfassunggebende deutsche
Nationalversammlung , da dieselben Personen wahl¬
berechtigt sind. Das Lebensalter von SO Jahren
braucht aber erst am Lg. Januar erreicht zu sein;
ihre Eintragung müssen sie durch rechtzeitigen Ein¬
spruch erreichen. Wähler sind dagegen nur preußische
Staatsangehörige . 8 5. Wahlvorschläge sind bei mir
einschließlich 11. Januar einznreichen, ihre Verbin¬
dungen bis zum iS . Januar einschließlichzu erklären.
Im übrigen finden nach § 7 die Vorschriften über
Nachwahlen fürs Reich Anwendung , Wahlordnung
88 62 und 63 mit Ausnahme des 2. Satzes von § 68.

Osnabrück , den 6. Januar ISIS.
Der Wahlkommiffar . gez. Matz.

Veröffentlicht . Wittmund , den 10. Januar ISIS.
Der Landrat . I . B .: Hinrichs.

Betrifft : Abgabe der Gefangenen.
Wegen Unterbringung deutscher Arbeitskräfte

kann die Weiterbeschäftigung von Kriegsgefangenen
im deutschen Wirtschaftsleben nur noch für kurze Zeit
in Frage kommen. Die Serben werden schon in
diesen Tagen abgelöst , während im übrigen der Zeit¬
punkt des Abtransportes noch nicht bekannt ist. Es
ist jedoch unter Umständen mit einer plötzlichen Ab¬
berufung zu rechnen. Daher liegt es im eigensten
Interesse der Arbeitgeber , sich baldmöglichst auf die
Abgabe der Gefangenen einznrichten und die für sie
etwa benötigten Ersntzkräfte unverzüglich bei dem
ländlichen Hauptarbeitsnachweis für Ostfriesland in
Norden und bei den von diesen im Kreise eingerich¬
teten Nebenstellen anzufordern . Nach einer Verfügung
des Generalkommandos soll vom I . Januar ISIS ab
die Weiterbeschäfrlgung von Kriegsgefangene » jeden¬
falls nur dann noch gestattet werden, wenn der Arbeit¬
geber durch eins Bescheinigung der ZentralauSkunsts-
stelle für den Arbeitsmarkt im Bereiche des General¬
kommandos X. A -K. den Nachweis erbringt , dast Er¬
satz durch freie deutscheArbeitskräfte nicht möglich war.

Wittmund , den 7. Januar ISIS.
_ Der  Landrat . I . B.: Hinrichs.

Während sciucc Erkrankung wird der Herr Kreis¬
arzt des Kreise > W-Umund, Dr . Kramer für Stadt
Wilhelmshaven durch Herrn Dr . Linkenheld in Wil¬
helmshaven , für den übrigen Landkreis Wittmund
durch Herrn Kreisarzt Dr - Kahle in Aurich vertreten.

Wittmund , den S. Januar ISIS.
Dev Landvat ^ I . V . : Hinrichs.

Bekanntmachung.
Ernennung der Beisitzer zu den Wahlen der
verfassunggebenden deutschen Rationalversamm¬
lung und Prüfung des Abstimmungsergebnisses.

Die von mir ernannten Herren Wahlvor¬
steher» denen in Len nächsten Tagen je «in Wcchl-
protokollformnlar « nid em Abdruck der Wahlvor-
fchriften zugehen wird , ersuche ich, mit der Bil¬
dung des Wcchlvorstande -s sofort vorzugehen . Der
Wahlvorftand mutz aus dem Wahlvorsteher , dem
Schriftführer und mindestens einem Beisitzer be¬
stehen.

Da gemäß Z 35 Abs. 2 der Wahlordnung
vom 30. November 1918 (R . G . Bl . S . 1353 ff.)
während der gesamten Dauer der Wahlhandlung
— von 9 Uhr vormittags bis 8 Ahr nachmittags
— aber immer mindestens 3 Mitglieder des
Wahloorstaindes anwesend sein müssen und der
Wahlvorsteher und der Schriftführer niemals
gleichzeitig abwesend fein dürfen , wird empfohlen,
um eine Ablösung zu ermöglichen , für Schrift¬
führer nnd Beisitzer mindestens je einen Stell¬
vertreter zu bestallen . Mp Mitglieder des Wahl.
Vorstandes sind spätestens am 3. Tage vor dem
Wahltage (also am 16. Januar ) einzulaiden,
bei Beginn der Wahlhandlung zur Bildung des
Wahlvvrstandes im Wahlramm zu erscheinen . Bor
Beginn der Wahlen sind der Schriftführer und
di^ Beisitzer , an Eides statt vom Wahlvorsteher zu
verpflichten.

Falls dis Prüfung ^ des --Mstimmmngsevaeb-
nisses nicht mehr am Tage dev Wahl erfotzen
kann , ist sie am nächstfolgenden Tage , 2». Januar,
von morgens 9 Uhr ab in demselben Raumes in
dem die Wahl stattgefunden hat , vorzunehmen.

Das Wahlergebnis ist mir umgehend späte¬
stens am 2V. Januar ds . Js ., bis 8 Uhr abends
telegraphisch mitzuteilen.

Die Herren Wahlvorsteher Muchs ich drin¬
gend, sich mit den erlassenen Wahlvovschriften
Wahlordnungen ) auf das genaueste vertraut zu
machen nnd diese bei der Wahl genau zu befolgen.

Mttmnnd , den 10. Januar 1919.
Der Landrat.

_ J . V. H i n>r «ich s.

Bekanntmachung.
Betrisst : Wahlen zur verfassunggebenden preuß.

Lündesversammlung.
Zn meiner Bekanntmachung vom 10. Januar

ds . Js . betressend Verzeichmis der Stimmbezirke,
Wahlvorsteher und -deren Stellvertreter sowie der
Wahllokals mutz es im Stimmbezirk 8 richtig
lauten:
Wahlvorsteher : Lehrer a. D. Ehrhorn , Markt-

ftraße 31.
Stellvertreter : Bankbeamter Letten , Peter-

ftratze 24a.
WMmund , den 12. Januar INS.

Der Landrat.
I . V .: Hinrichs,  ftv . Kreissekretär.

Abbruch von Gebäuden,
Benutzung von Wohnriiumen zu anderen Zwecken»

unbenutzte Wohnungen.
Auf Grund der Bekanntmachung des Reichs¬

kanzlers über Maßnahmen gegen Wohnungs¬
mangel vom 23. September 1918 untersagen wir,
daß ohne unsere vorhergehende Zustimmung

Gebäude oder Teile vvn Gebäuden abge¬
brochen, Räume , dis bis zum 1. Oktober
1918 zu Wohnzwecken bestimmt oder be¬
nutzt waren , z« andere « Zwecken, insbeson¬
dere als Fabrik -, Lager «, Werkstätten -,
Dienst - oder Geschäftsräume verwendet
werden.

Dev Verfügungsberechtigte hat uns uinver-

oder Fabrik -, — , - .
schäftsräume oder sonstige Räume unbenutzt sind,
ferner hat er den von uns Beauftragten über die
unbenutzten Wohnungen und Räume sowie über
deren Vermietung Auskunft zu erteilen und Gm
die Besichtigung zu gestatten.

Haben wir dem VersLaMigsLevechtigten für
eine unbenutzte Wohnung oder für andere unbe¬
nutzte Räume , die zu Wohnzwecken geeignet sind,
einen Wohnungssuchenden bezeichnet uns kommt

.auf unser Unmfen das MnigunMamt . Ms
^ den VMüminasberechtigten « in unveWM

nismSMer Nachteil zu besorgen ist . einen Mtet-
vsrtM -a fest. Der Vertrag gilt als geschloffen,
chenn der Wohnungssuchende nicht innerhalb einer
vom Einigunäsamte zu bestimmenden Frist bei
diesem Widerspruch erhebt.

Auf Ansordern hat uns der Verfügungs¬
berechtigte unbenutzte Fabrik -, Lager -, Werk¬
stätten -, Dienst -, Geschäftsräume oder sonstige
Raume zur Herrichtung als Wohnräume gegen
Vergütung zu überlassen . Das Einiaung -samt
bestimmt die , Höhe der Vergütung ,und die Zah¬
lungsbedingungen , wenn ein« Einigung hierüber
nicht zustande kommt . Wir sind berechtigt , den
Gebrauch der hergerichtoten Räume einem Dritten
zu überlassen , insbesondere sie zu vermieten.

Nach Fortfall der uns von der Landeszentrm-
behörde erteilten Ermächtigung gewähren wir
dem Dersügunasberechtigten die Räume in an¬
gemessener Frist zurück. Die Frist bestimmt,
wenn eine Einigung nicht zustande kommt , das
Einigungsamt . Auf Verlangen des Berechtigten
stellen wir den der früheren Zweckbestimmung
nnd Ausstattung entsprechenden Zustand der
Raume wieder her.

Wilhelmshaven , den 6. Januar ISIS.
Der Magistrat . Zo pfs.  _

Bekanntmachung.
Betrifft : Schnhbedarssscheine.

Nach einer Bekanntmachung der Reichsstelle
für Schuhversorgung in Berlin vom S. Dezember
1918 sind vom ' 15. Januar . 1919 ab für Schuh-
bsdarfsscheine neue Vordrucks zu verwenden.
Diese Vordrucks werden nur in Lev Reichsdruckerei
hergestellt , sie find auf weißem Papier gedruckt,
das durch Wasserzeichen nnd AebeödrUck besonders
kenntlich gemacht ist. Als Ueberdruck trägt das
Formblatt auf der Mitte in grauer Farbe nnd in
großer Frakturschrift die Buchstaben „R . St ."

Die bis 14. Januar 1919 auf den bisherigen
Vordrucken ansgestellten Schuhibeoarffsscheine ver¬
lieren mit dem 31. Januar 1919 ihre Gültigkeit,
vom 1. Februar 1919 ab darf auf diese Scheine
eine Belieferung mit Schuhwerk nicht mehr er¬
folgen . Schuhbedarfsscheine , auf die bis zu diesem
Zeitpunkt eine Belieferung mit Schuhwerk poch
nicht erfolgen konnte , können bei den Bezugs-
schÄn- Prüfung »stellen — Stadtmagistvat Jever
und sämtliche Gemeindevorsteher — zum Zwecke
der Umschreibung vorgslogt werden . Die Anträge
aus Umschreibung müssen bis spätestens 15. Fe¬
bruar 1919 gestellt werden.

Anträge auf Ausstellung von Schuhbedarfs-
scheinen sind nach wie vor bei den Prüfungsstellen'
anzubrinqen . Vordrucke werden van diesen Stel¬
len vorrätig gehalten und ausgefüllt . Die Prü-
fungsstellen dürfen die von ihnen bestätigten
Schuhbedarfsscheine in Zukunft nicht mehr den
Antragstellern persönlich zur Uebermittelung an
die amtliche Bezugsschein -Ausseriigungsstelle bs-
händigen , sondern müssen die Scheine in allen
Fällen durch die Post oder Boten an die Aus¬
fertigungsstelle (Ämrsvorstand ) Weitergaben.

Jever , den 9. Januar 1919.
Amtsvorstand des Amtsverbandes Jever,

gez.: i . B . Tiarks.
Arbeiter » und Soldatenrat.

.gez. ELert.

Bekanntmachung.
Betrifft : Ausdrusch und Ablieferung von

Getreide und HLlsenfrBchten.
Laut Bekanntmachung des Direktoriums , Ab¬

teilung des Innern , vom 7. Januar 1919, ist
der für den Ausdrusch und die Ablieferung der
nach 8 1 der NeichsgÄreidsordnung beschlagnahm¬
ten Frücht « festgesetzte Termin — 15. Januar
1919 — brs WM 31. Januar 1919 verlängert.

Die Aintsvorstände sind ermächtigt , im Ein-
zelfall eine Fristverlängerung bis zum 15. Fe¬
bruar 1919 Au gewähren.

Jever , den 10. Januar 1919.
Amtsvorstand des Amtsverbandes Jever.

. gez.: i. V. Tiarks.
Arbeiter - «nd Soldatenrat.

gez. Ebert.

Bekanntmachung.
Zu « Verhütung ! der WeiterverVreitung von

Ungeziefer und von Krankheitsübertragungen
durch Ungeziefer mutz gaiiz besonderer Wert dar¬
auf gelöst werden , daß die eintresfendsn Heeres-
angeHörigen sich' schleunigst reinigen und von Un¬
geziefer befreien können.

Der Ämtsvevband Jever hat deshalb , um
den vom Kriegsschauplatz Heimkehrenden und,
soweit erforderlich , auch mit ihren Familienmit¬
gliedern und Haushaltungsangichörigen Gelegen¬
heit tzur unentgeltlichen gründlichen und wirk¬
samen Reinigung und Entlausung zu breiten,

im Easthos Schütting zu Jever
eine

Entlausungsanstalt
eingerichtet.

Hier kann auf rechtzeitig vorhergestellten An¬
trag die Reinigung von Personen sowie von ihren
Kleidungs - und Wäschestücken
Montags und Donnerstags von 18 Uhr vor¬

mittags an
Motzen.

Anträge auf Reinigung sind spätestens am
Tags zuvor unter Angabe der Zahl der z« reini¬
genden Personen beim amtlichen Desinfektor
Hermann Claaßen in Jever , Bismarckstraß « 18,
zu stellen.

Jever , den 9. Januar 1919.
Amtsvorstand des Amtsverbandes Jever,

gez. Tiarks
Arbeiter , und Eoldatenrat.

gez. Wilken.
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SienMnalliber ale pattel
hak sich in stolzer Zeit als ein« Parkei groß¬
zügigen Schaffens bewährt. In der Geschichte
lebt sie fort als die Partei der Reichsgründung. Un¬
löslich ist ihr Name verbunden mit der Erinne¬
rung an die herrlichsten Tage des Vaterlandes.

Gewaltige Aufgaben liegen vor uns. Me
Tochter wird ihrer Mutter würdig fein. Alle
ehrlich Rationalen und gut Liberalen wählen daher

die Deutsche volksparkett

JmSaalederGewerbeschule
Freitag, den 17. und Sonnabend,
den 18. Januar, abends 8 Uhr:

Zwei Tanz -Abende

Hannelore Ziegler !!
vom Hoftheater Mannheim.

Karten L 6.60, 4.—, 3.-— und 2.— Mk.
bei Gebrüder Ladewigs.

W -NU
ostsktwn : ilari Lv«

Uoutv
unck kolgencks l 'azê I
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Donnerstag , den IS . Januar , abends 8V » Uhr,
in der Oberrealschule » Peterstraße:

mlikiivcrMilillillli
1. Vortrag des Postinspektors Förster über:

FmemMnA,FrmMhWlbi,WM»
iesetz,W >>hll >ri >miW,Mil >mI » ttsm »lliiiis.

2. Aussprache.

Zahlreiches Erscheinen aller national ge¬
sinnten Freunde erbeten.

OrisMW MWelmslMWIiriWcli.

Bekanntmachung.
Die Ortskohlenstelle Rüstringm hat einen Posten

Brennholz
beschaA welches ans dem städtischen KohleMaaerplatz
am Variier Hasen ohne Bezuasichem m beliebigen
Mengen verkauft wird . Das Holz wird zum Preise
von 8.50 Mk. per Zentner verausgabt.

Ortskohlenstelle Rüstringen.

ZiaüMaler
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Donnerstag , cksn 16. Januar,
adencks 8.1S Uürr

Via klscksrmsus
Operette in 3 übten von ckostann Ltraug.

vosenpeekss,

Vorverirauk in I. oi »ss ' s 8uckibsncklung,
lroonstraSs , unck kUemsvsrsOigarrsn.

gescüätt , SismarckstrsLs.

SV

Vettnässer
erstastsn ilustzunkt um¬
sonst bei Alters - unck
Qescstleckitsangads.

8an!s-Vorsai>lIU8nvi>sn2k0

limuLNN,
diskr .Aufn. Sch. ruh .Lage
gr. Gart .,Bad , gute Verpfl
Frau Maria Körner , Heb.
Ritterstr . 143,Hamburg 23

Auskunft umsonst dsi i

«s Vörgsräveok, «oj
nsrv. Vdrsvkmsrrsa . i

Olänr .Knerlcsnnungen!

SelchlecW
leläm s

aller Art , ohne Sprijf

ohne Berufsstörung . W
Dankschreiben u. ärzi»

Atteste liegen vor."
PxospeU gratis u. fr«

I - » . V.
Hannover . MünzstraM

Vorsobriftsmüssigi
«» '

lIel'üiiMei 'lMW
sinck « lecker am l.«VN. 5W
Luckickruckrsre! ckes
kelmsliavener Tagsbsn

offeriere ich Primel

-NM
in Postpaketen Mk. Ni

franko Nachnahme.»

Barel i. Oldbg

Ein neuer Kursus
Erwachsene beginnt
Montvg , d . SO. Ja

Anmeldungen erb
höfl. in meinem ,
stitut , Börsenstraße >
(Haltestelle d. Straf«
bahn . BanterRatha«

kr . Mmm«
Mitgl . d. N . T "

«» « « « « « « » « « » « <

8 WLU.
48d cku« slier

IO st/Iakkistkasss IO

LosvMi

V .. ..
9 ktzillv üoläULrsü

G 'X Koäsrllv Wvr-8 -- X Mrs «.
...

kLkdwSWck « .
kerstwe ! v

WLtt. kr-vivuLsti
Qolcksckmieck

IO IVlanktstkasss IO

»« « « » « » « « « « » « 6

iinddIUck von Ltz . K « b,  Wilhelmshaven , KronprmzeustrahL SA.
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